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er auch Tür und Kniebank, auf der steht: 
Man muss das Glück unterwegs suchen, 
nicht am Ziel, da ist die Reise zu Ende. Die 
Kapelle ist jederzeit zugänglich.
• PFARREI-MENZINGEN.CH

Sie ist nur sechs Quadratmeter 
gross und fällt durch ihre un-
übliche Bauweise auf. Die Ge-
schichte über die unbekannte 
Geschichte der Kapelle Schwand.

Die Kapelle Schwand gehört zum nordöst-
lich gelegenen Hof Schwand, welcher sich 
seit 1936 im Eigentum der Bürgergemeinde 
Baar befindet. Da in den vorangegangenen 
Jahrzehnten der Hof etliche Male verkauft 
wurde und es keine schriftlichen Aufzeich-
nungen über die Kapelle gibt, gibt es über 
sie nur Überlieferungen. So existieren zwei 
unterschiedliche Geschichten zu ihrem 
Bau:
Der damalige Bauer liess die Kapelle errich-
ten, als sein Sohn zum Priester geweiht wur-
de beziehungsweise er liess sie bauen, weil 
sein Vieh von der Maul- und Klauenseuche 
verschont blieb. Der Entstehungszeitraum 
der Kapelle wird auf Ende des 19. Jahrhun-
derts geschätzt. Sicher ist, dass – soweit man 
zurückdenken kann – immer eine Marien-
statue mit Kind im Chor stand.
Speziell an der 2@3 Meter kleinen Kapelle 
ist der sechseckige Turm mit dem zemen-
tierten Dach. Dieses wurde 1992 von der 
Eigentümerin und den damaligen Päch-
tern des Hofes mit Kupfer eingekleidet. Die 
Kapelle verfügt über keine Malereien, da-
für ist der Chorraum mit Kalksteinen aus-
gekleidet. 2011 entwässerte der heutige 
Pächter die Kapelle, gleichzeitig erneuerte 

Die Kapelle Schwand
Zum Titelbild: eine kleine Kapelle mit zwei Geschichten

EDITORIAL 
von Simone Rüd

Spitalseelsorgerin, Kantonsspital Zug

GEBEN IST SELIGER 
ALS NEHMEN …
Wussten Sie, dass diese Redewendung aus 

dem Neuen Testament stammt? In der Apos-

telgeschichte wird Paulus zitiert, wie er in sei-

ner Abschiedsrede sagte: «In allem habe ich 

euch gezeigt, dass man sich auf diese Weise 

abmühen und sich der Schwachen annehmen 

soll, in Erinnerung an die Worte Jesu, des 

Herrn, der selbst gesagt hat: Geben ist seliger 

als Nehmen.» (Apg 20,35)

Im Spitalalltag erlebe ich Patientinnen und Pa-

tienten, die ein Leben lang viel und gern ge-

geben haben. Sie sorgten für das Wohl von 

Kindern und Grosskindern, waren da für die 

eigenen älter werdenden Eltern, für Ver-

wandte und Nachbarn. Und nun, im Spital, 

sind sie plötzlich oder immer mehr selber auf 

die Hilfe anderer angewiesen! Für manche ist 

diese Tatsache eine grosse Herausforderung, 

sie können sich schwer damit abfinden, von 

anderen abhängig zu sein.

Vermehrt beobachte ich aber auch, dass gilt 

«Nehmen ist seliger als Geben». Menschen, 

für die es ganz selbstverständlich ist, dass an-

dere ihnen Arbeit abnehmen, oft nur knapp 

Danke sagen und für eine Gegenleistung viel 

zu beschäftigt sind.

Meine Vision vom gelingenden Zusammenle-

ben der Menschen beinhaltet ein Geben und 

Nehmen. Einmal bin ich Gebende, dann 

wieder die Empfangende. Dabei muss ich 

nicht akribisch messen, ob mein Tun und Las-

sen im Gleichgewicht ist. Aber ich muss offen 

sein für das, was andere von mir brauchen 

wie auch für meine eigene Bedürftigkeit. 

VIDEO-WETTBEWERB

FÜR KIRCHLICHE BERUFE 
WERBEN
Überraschend, unterhaltsam und witzig dür-

fen sie sein, die Videos, die «Chance Kirchen-

berufe» für ihre Videokampagne sucht. Mit 

diesen Videos möchte «Chance Kirchenbe-

rufe» für kirchliche Berufe werben. In einem 

ersten Schritt genügt es, eine Ideenskizze ei-

nes Videos oder einer Serie einzureichen. Die 

Filme sollten circa 45 Sekunden dauern, 20- 

bis 30-Jährige ansprechen und sich für Social 

Media eignen. Die beste Idee wird von einer 

Jury ausgewählt und gewinnt einen persönli-

chen Intensivkurs mit Filmprofis. Ideenskizzen 

und Videos können bis zum 20. September an 

info@chance-kirchenberufe.ch eingereicht 

werden.

• CHANCE-KIRCHENBERUFE.CH
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«Gebet am Donnerstag»
Mit dem Gebet «Schritt für Schritt» donnerstags in Zug für Erneuerung in der Kirche beten

Priorin Irene Gassmann vom 
Kloster Fahr initiierte vor einem 
halben Jahr gemeinsam mit drei 
weiteren Seelsorgerinnen ein 
Gebet, das dem Gebetsanliegen 
um Erneuerung in der Kirche 
Rechnung trägt. Seither haben es 
zahlreiche Pfarreien und Gemein-
schaften aus dem In- und Ausland 
in ihren Wochenablauf integriert. 
Ab dem 22. August wird es auch 
in der Stadt Zug gebetet.

Nach den Sommerferien einen Neubeginn 
wagen, für Erneuerung eintreten, mutig, 
Schritt für Schritt. So tun es derzeit die Theo-
login Gaby Wiss und die Pfarreiseelsorgende 
in Ausbildung, Eva Maria Müller. «Vor weni-
gen Monaten entstand gemeinsam die Idee, 
das Gebet am Donnerstag in Zug umzuset-
zen», sagt Gaby Wiss.
Initiiert und geschrieben hat das Gebet Prio-
rin Irene Gassmann vom Benediktinerinnen-
kloster Fahr mit drei weiteren Seelsorgerin-
nen vor einem halben Jahr. Es handelt sich 
um fünf Gebetsabschnitte, die die Missstände 
in der Kirche ansprechen, die darauf hinwei-
sen, dass Frauen und Männer durch die Taufe 
gleich- und vollwertige Mitglieder der Kirche 
sind und dass die Kirche eine offene Kirche 
ist, unabhängig von sexueller Orientierung 
und davon, ob Lebensentwürfe «gescheitert» 
sind oder nicht. Das Gebet ist eine grosse Bitte 
um die Zuversicht und das Vertrauen, dass 
durch das Begehen neuer Wege letztendlich 
Gutes geschaffen wird. Zwischen den Gebets-
abschnitten wird um Gottes Erbarmen gebe-
ten.

TRAGENDES GEBETSNETZ
Zahlreiche Klöster und Pfarreien im In- und 
Ausland haben das Gebet seit Mitte Februar 
in ihre eigene Liturgie integriert. So entsteht 
ein immer dichteres Gebetsnetz, das in dieser 
Zeit der Veränderung ermutigen soll, den 
Weg in und mit der Kirche zu gehen. Schritt 
für Schritt und in Verbindung mit allen Frau-
en und Männern, die es sprechen.

Ab dem 22. August wird das Gebet «Schritt für 
Schritt» jeden Donnerstag um 19 Uhr in der 
Mariahilfkapelle, die sich unmittelbar neben 
der Kirche St. Oswald befindet, durchgeführt. 
«Wir sind zurzeit sechs Freiwillige, die jeweils 
zu zweit das Donnerstagsgebet leiten werden», 
sagt Gaby Wiss. Das Gebet sei ein fester Be-
standteil, bei der Gestaltung des Rahmens sei-
en die leitenden Personen jeweils frei. Die 
Theologin geht davon aus, dass die Feier insge-
samt jeweils circa 25 Minuten dauern wird.

OFFEN FÜR ALLE
Zum Inhalt meint sie: «Beim Donnerstagsge-
bet geht es nicht ums Frauenpriestertum 
oder darum, in der Kirche alles auf den Kopf 
zu stellen. Es geht um Veränderungen.» In 
erster Linie um Veränderungen in der Kir-
che, aber schlussendlich würden sich Verän-

derungen durch das ganze Leben eines Men-
schen ziehen.
Im Gebet wird die Gleichberechtigung von 
Frauen und Männern betont. Und so sollen 
und dürfen auch Frauen und Männer am Ge-
bet teilnehmen. «Das Donnerstagsgebet ist of-
fen für alle. Es richtet sich an jene Menschen, 
die an die Kraft des Gebets glauben. An Men-
schen, die für Veränderungen beten, die die 
Anliegen der katholischen Frauen mittragen 
und die um Zuversicht und Vertrauen beten 
möchten. Aber auch an all jene Menschen, die 
nach dem Abendverkauf einen kurzen spiritu-
ellen Impuls wünschen.»
Wenn sich das Angebot bewährt und sich 
noch weitere Freiwillige engagieren, wird das 
Donnerstagsgebet nach den Herbstferien wei-
tergeführt.
• MARIANNE  BOLT

DONNERSTAGSGEBET

WO GEBETET WIRD
Die Pfarrei Steinhausen hat das Donnerstags-

gebet von den Frühlings- bis zu den Sommer-

ferien gebetet und wird es nach den Sommer- 

bis zu den Herbstferien erneut donnerstags um 

13 Uhr unter dem Vordach der Kirche St. Mat-

thias durchführen. Hünenberg hat das Gebet in 

das Morgenlob vom Donnerstag um 8.15 Uhr 

eingebunden, vorerst bis Mitte Februar des 

kommenden Jahres. Die Pfarrei Oberägeri 

hat das Gebet donnerstags in die Laudes um 

8.30 Uhr integriert. Im Kloster Heiligkreuz 

findet es donnerstags in der Komplet statt. 

Wer daran teilnehmen möchte, kann sich um 

19.20 Uhr an der Klosterpforte melden. Die 

Schwestern vom Institut Menzingen schliessen 

die Gebetsanliegen des Donnerstagsgebets 

gelegentlich in ihren Gottesdienst mit ein.
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Lobpreis mit Heavy Metal
Metalchurch-Gottesdienste sind für Liebhaber harter Rockmusik

MEHR WILD ALS FEIERLICH
Metalchurch will eine Kirche sein für Lieb-
haber harter Rockmusik. Der Hauptunter-
schied der Metalchurch gegenüber anderen 
Kirchen aus Sicht von Schmid: Der Gottes-
dienst findet am Samstagabend in einem 
öffentlichen Lokal, eigentlich einer Beiz, 
statt. Danach gibt es ein Konzert. Vom Ab-
lauf des Gottesdienstes her sei es nicht völ-
lig anders: Predigt, Lobpreis, Abendmahl, 
Infos und zum Schluss der Segen. «Es ist 
ganz klassisch», sagt Schmid.
Power-Akkorde von Stromgitarren, rauer 
Kehlgesang, brachiale Drumbeats und ein 

Daniel Schmid ist Bandleader 
einer speziellen Heavy-Metal-
Band: Sie gestaltet die Gottes-
dienste der reformierten Sze-
nekirche Metalchurch mit. Ein 
Beitrag aus der Sommerserie 
«Heilige Musik» von kath.ch.

Es war die Energie, die Schnelligkeit und 
die Lautstärke, die Daniel Schmid am Hea-
vy Metal faszinierte. Als Jugendlicher lern-
te er den Musikstil durch Kollegen kennen. 
«Die Musik hat mir gefallen, ich bin da hi-
neingerutscht», sagt der heute 30-Jährige.
Schmid stammt aus einem christlichen El-
ternhaus im Kanton Bern. Die Eltern gehör-
ten zunächst der Landeskirche an. Später 
schlossen sie sich dem «Evangelischen Ge-
meinschaftswerk» (EGW) an, einer Freikir-
che mit Nähe zur Landeskirche. Schmid 
wuchs dort hinein.
Wo doch einige Metal-Bands Okkultismus 
mindestens als Provokation auf die Fahnen 
schreiben, stellte sich für Schmid bald die 
Frage, ob diese Art von Musik zu hören, ei-
gentlich okay sei. Festivals wie die Christ-
mas Rock Night im deutschen Ennepetal 
bei Dortmund wie auch das «Elements of 
Rock» im zürcherischen Uster zeigten ihm, 
dass Christentum und Heavy Metal durch-
aus vereinbar sein können. Damals war er 
16. Er habe erkannt: «Es ist nicht falsch, 
solange man nahe bei Gott ist.»
Als Schmid ein paar Jahre später vom refor-
mierten Pfarrer Samuel Hug angefragt wur-
de, ob er in der Band der Metalchurch mit-
wirken wolle, sagte er sogleich zu. Damals 
hatte er eben ein Jahr an einer Musikschule 
für zeitgenössische Musik in Los Angeles, 
dem heutigen L.A. College of Music, abge-
schlossen. Er hatte dort diverse Musikgat-
tungen und -stile wie Jazz, Rock, Blues, La-
tin, Cuban und Funk kennen und spielen 
gelernt. Die Leidenschaft für Heavy Metal 
war geblieben, und diese lebte er fortan in 
einer weiteren Formation nebst der Metal-
Church-Band aus. Die Szenekirche Metal-
church war damals, 2012, im Aufbau.

hektischer Orgelpunkt-Bass – die Musik in 
Metalchurch-Gottesdiensten scheint auf 
den ersten Blick himmelweit entfernt von 
herkömmlicher Kirchenmusik zu sein.
«Wir haben uns lange damit auseinander-
gesetzt, wie Lobpreis mit Metal geht», sagt 
Schmid. Zunächst sei es darum gegangen, 
dass die Band den Kirchenmitgliedern 
nicht einfach eine Show bietet. Dann aber 
auch, wie können die Gottesdienstbesucher 
mitsingen, wenn der Sänger growlt? Das so-
genannte Growling umschreibt Schmid als 
«verzerrte E-Gitarre mit der Stimme» – und 
übersetzt das Wort für komplette Metal-
Laien mit «Schreien». Springender Punkt 
dabei sei, dass auf diese Weise gesungene 
Stücke «nicht immer so verständlich» seien. 
Eine Projektion des Textes helfe, diesen 
Nachteil auszugleichen.

DEN JAZZ ENTDECKT
Längst hat Schmid gemerkt, dass die Musik 
für ihn mehr sein würde als ein Hobby. 
Nach der Rückkehr aus Los Angeles stu-
dierte er parallel zu seiner Haupttätigkeit 
als Maschinenzeichner Jazz an der Hoch-
schule der Künste Bern. Am Jazz schätzt er 
heute den harmonischen Reichtum, die 
klangliche Komplexität. Jazz oder Metal? 
Die Frage stelle sich nicht. «Ich kann beides 
machen. Es ist schön, dass ich mich nicht 
entscheiden muss», sagt Schmid.
• KATH.CH/UELI  ABT

Gottesdienst der Metalchurch

Daniel Schmid
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Vielfältiges Christsein heute leben
Vision 2030 für die Kirche von heute und morgen

Entwicklungen bergen die 
 Gefahr der Entmenschlichung. 
Die Vision 2030 plädiert für eine 
gestärkte Kirche, deren Angehö-
rigen für Menschlichkeit eintre-
ten. Denn: Humanität und Christ-
sein gehören zusammen.

Hat die katholische Kirche hierzulande 
noch eine Zukunft? Die mediale Berichter-
stattung zeichnet zurzeit kein gutes Bild von 
der offiziellen Kirche. Dabei wird der Finger 
in offene Wunden gelegt. Das Aufdecken 
vergangener und leider auch gegenwärtiger 
Missbrauchsfälle, das Unverständnis über 
ein überhöhtes sakrales Amts- oder ein frag-
würdiges Genderverständnis sind dabei nur 
einige Spotlichter. Unzweifelhaft: Die Kir-
che steckt in einer ihrer grössten Krisen ih-
rer langen Geschichte.
Aber es sind nicht nur die innerkirchlichen 
Hausaufgaben, welche die Kirche herausfor-
dern. Die gesellschaftlichen Entwicklungen 
im Zusammenhang mit der Digitalisierung, 
der Ökonomisierung oder auch der Dynami-
sierung des Wissens sind ebenso Herausfor-
derungen wie die steigende Mobilität oder 
die Beschleunigung in der Gesellschaft.

MENSCHLICHKEIT WACHHALTEN
Diese Trends bergen nebst aller Entwick-
lung auch die Gefahr der Entmenschli-
chung. Humanität ist nicht einfach mehr 
gesetzt, sondern scheint infrage gestellt zu 
sein. Und hier gilt es anzusetzen. Nur wenn 
die Kirche die Fragen nach dem Sinn und 
den Wert der Menschlichkeit wachhält, 
stärkt sie ihre Zukunftsperspektive. Und 
Christsein zu leben, heisst, diese Humanität 
zu schützen und zu pflegen. Und die Kirche 
mit all ihren Menschen hat die grosse Chan-
ce, sich selbst neu in Vielfalt zu erfinden und 
für die Menschen des 21. Jahrhunderts auch 
ein wirklicher sinnstiftender Eckwert zu 
sein. So wie sie es übrigens immer wieder 
getan hat.
«Mündiges Christsein leben, um die Faszi-
nation des Christentums wachzuhalten» – 

so kann die Vision 2030 heissen. Entwickelt 
und diskutiert wurde sie unter pastoral und 
staatskirchenrechtlich Verantwortlichen so-
wie Religionslehrpersonen und kateche-
tisch Tätigen.
Die Vision 2030 ist im Zusammenhang mit 
der Einführung und Umsetzung eines neu-
en Lehrplans für den Religionsunterricht 

und die Katechese LeRUKa der Deutsch-
schweizer Bischöfe zu sehen. Mit ihr be-
kommt der Lehrplan ein sinnstiftendes 
Fundament und wird in den Kontext einer 
zukunftsorientierten, modernen, vielfälti-
gen Kirche gesetzt. 
• GUIDO  ESTERMANN

Fachstelle BKM, Bildung-Katechese-Medien
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LERUKA

LEHRPLAN FÜR RELIGIONS-
UNTERRICHT UND KATECHESE 
Der Lehrplan der Deutschschweizer Bischöfe 

stärkt die beiden Lernorte Schule und Kirche. 

Das heisst, der kirchliche Religionsunterricht in 

der Schule versteht sich primär als Vermittlung 

eines ganzheitlichen Glaubenswissens, und es 

wird keine aktive kirchliche Sozialisation ange-

strebt. Die Katechese in den Pfarreien und 

Pastoralräumen setzt sich demgegenüber das 

Ziel, ein gesellschaftlich relevantes und moder-

nes kirchliches Leben für Kinder und junge 

Menschen zu ermöglichen und zu leben. Der 

Lehrplan ermöglicht die pädagogische Entwick-

lung der Kompetenzorientierung für den kirch-

lichen Religionsunterricht in der Schule und die 

pfarreiliche und/oder pastoralraumbezogene 

Katechese.

Die Umsetzung des Lehrplans in den Pfarreien 

und Pastoralräumen ist nach der Einführung im 

vergangenen Schuljahr nun auf die kommen-

den fünf Jahre angelegt. Während dieser Zeit 

werden entsprechende Detailplanungen für die 

konkrete Umsetzung erarbeitet, die pfarreiliche 

Katechese weiter aufgebaut und die pädagogi-

sche Umsetzung der Kompetenzorientierung 

umgesetzt.

> Informationen unter. www.fachstelle-bkm.ch
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Geheiligt werde dein Name
Eine Erklärung, weshalb in der neuen Einheitsübersetzung das Wort «HERR» steht

Das Wort HERR für den Got-
tesnamen in der revidierten 
Einheitsübersetzung sorgt für 
Irritationen. Was steht dahinter 
und weshalb wurde anstelle des 
missverständlichen HERR keine 
Alternative gewählt?

Die Bibellektüre der katholischen Christen 
veränderte sich buchstäblich, seitdem es die 
Einheitsübersetzung in der revidierten Fas-
sung von 2016 gibt. Beim Blättern im Alten 
Testament fällt es sofort ins Auge: Der Got-
tesname wird jetzt in Grossbuchstaben ge-
schrieben: der HERR. In das Schriftbild ist 
damit eine ständige Irritation eingerückt. 
Was ist der Sinn hinter dieser Neuerung 
und wie ist damit umzugehen? Vor allem 
ein Gedanke tritt schnell ins Gemüt: Die 
Gottesbezeichnung HERR klingt männ-
lich-dominant. Durch die neue Druckfas-
sung wird dieser Eindruck optisch verstärkt. 
Wo kommt diese Bezeichnung her und wel-
che Alternativen gibt es möglicherweise?

ENTSCHEIDENDE 
GOTTESERFAHRUNGEN

Am Anfang steht kein Gottesname, sondern 
eine Geschichte: Die Erzählung vom bren-
nenden Dornbusch. Das Erste, was Gott zu 
Mose sagt, ist ein Wort der Rettung (vgl. Ex 
3,7). Gott stellt sich als ein wahrnehmender 
und mitfühlender Gott vor, der sein Volk 
nicht im Elend lässt (vgl. Ex. 3,7–8). Wie in 
einer Nuss ist in dieser Textpassage der 
Kern der biblischen Gottesvorstellung ent-
halten. Gott sieht, Gott hört. Was in der Welt 
an Unrecht, Gewalt und Unterdrückung ge-
schieht, das dringt in sein Innerstes ein – 
und davon gibt er nach aussen Zeugnis. Gott 
sagt, was ihn bewegt, und er verspricht, das 
Volk Israel aus der Unterdrückung zu erret-
ten. Das Wort Gottes ist ein Wort der Selbst-
mitteilung und der Rettung. Der Satz «Ich 
bin herabgestiegen» (Ex 3,8) beschreibt, was 
Mose in diesem Augenblick erfährt: dass 
Gott den Abstand zwischen sich und den 
Menschen überbrückt.

rung. Wenn Jesus am Anfang des Matthäus-
evangeliums «Gott mit uns» genannt wird 
und am Ende verheisst «Ich bin mit euch alle 
Tage, bis zur Vollendung der Welt» (Mt 1,23; 
28,18), so macht er deutlich, dass er das We-
sen Gottes selbst verkörpert.

HERR – 
KOSTBAR UND MISSVERSTÄNDLICH

Dieser Name Gottes wurde dem Volk Israel 
heilig. Eigentlich reicht es, den Namen Gottes 
anzurufen, denn damit ist alles gesagt: Gott 
ist in der Mitte seines Wesens getroffen. So 
beginnen viele Psalmen mit dem Gottesna-
men: «HERR, ich habe dich gerufen, eile mir 
zu Hilfe!» (Ps 141,1). Der Psalm führt in sei-
nem weiteren Verlauf nur aus, was mit der 
Anrufung des Gottesnamens schon gesagt 
ist. Daraus ist dem Volk Israel eine grosse 
Achtung vor diesem Namen und auch eine 
eigene Gottes-Namen-Frömmigkeit erwach-
sen (vgl. Ps 113,3). Den Christen ist das meist 
nicht bewusst, aber es bildet auch den Kern 
ihrer eigenen Identität. Denn im Vaterunser 
beten sie täglich «geheiligt werde dein Name».
Schon in biblischer Zeit wurde der Name 
Gottes von seinem Volk nicht einfach unbe-
dacht auf die Lippen genommen. Es schrieb 

Diese Erfahrung des Mose wird von Gott um 
zwei Dimensionen erweitert. Zuerst stellt er 
sich als Gott seines Vaters, als Gott Abrahams, 
Isaaks und Jakobs vor (vgl. Ex 3,6). Dann wagt 
auch Mose ein Wort. Zuerst fragt er den vom 
brennenden Dornbusch jedoch nicht nach 
dessen Namen, sondern nach sich selbst: 
«Wer bin ich?» (Ex 3,11). Gott antwortet auf 
absolut überraschende Weise: «Ich bin – mit 
dir» (Ex 3,12). Erst auf die Frage des Mose 
«Welchen Namen soll ich gegenüber den Isra-
eliten nennen?», sagt Gott: «Ich bin, der ich 
bin. [...] So sollst du den Israeliten sagen: Der 
Ich-bin hat mich zu euch gesandt.» (Ex 3,13–
14). Das klingt wie ein geheimnisvoller Ent-
zug des Namens. Dabei ist es etwas anderes. 
Es ist sein Name, denn im Hebräischen klingt 
der Gottesname «jahwäh» (wie er wahrschein-
lich gelesen wurde) ganz ähnlich wie «ich 
bin» («ähjäh»). Gott erklärt seinen Namen: Er 
ist der, der schon zu den Vorfahren im Glau-
ben sprach, der mitleidet, begleitet und retten 
wird. Alles das ist in Ex 3 gesagt. Der gesamte 
folgende Erzählverlauf der Bibel tut eigent-
lich nichts anderes, als dies alles Erzählung 
um Erzählung und Psalm um Psalm genau 
auszubreiten und einzuholen. Auch das Neue 
Testament steht im Gefolge dieser Offenba-
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DER NAME GOTTES – 
EIN LERN-WORT

Es lohnt sich, in einzelnen Bibelarbeiten ein-
mal andere Worte für Gott zu erproben: der 
Ewige, der/die Lebendige. Aber das eine 
Wort, das universal eingesetzt werden kann, 
um es anstelle des Gottesnamens auszuspre-
chen, ist noch nicht gefunden und wird auch 
nicht gefunden werden. So wurde entschie-
den, in der zweitausendjährigen, vom Ju-
dentum übernommenen Tradition zu ver-
bleiben und sie nicht einfach abzulegen.
Was bedeutet dieses Ergebnis für die Pra-
xis? Da ist vor allem die Erkenntnis, dass 
die Gläubigen um den Gottesnamen wissen 
müssen und dass das an seiner Stelle vorge-
lesene Wort «der Herr» nicht einen herr-
schaftlich-männlichen Gott meint, sondern 
den Platz freihält für den Unaussprechli-
chen, der uns seinen Namen und sein We-
sen offenbarte. Es heisst ebenfalls, dass der 
Name Gottes gerade nicht in eine universa-
le Kurzformel gefasst werden kann. Der 
Gottesname ist auch mit einem Wort nicht 
einfach fassbar. Er muss immer ausgelegt 
werden. Mit einer formalen Entscheidung 
zugunsten eines bestimmten Wortes, sei es 
die Aussprache des Namens, sei es ein 
Platzhalterwort, ist der Kern der Frage 
nicht erreicht. Der Name Gottes ist und 
bleibt ein Lern-Wort, ein Flüster-Wort, ein 
Hoffnungs-Wort, ein Rettungs-Wort. Das 
aufrechtzuerhalten ist nicht die Sache ei-
ner einmaligen Entscheidung für ein rich-
tiges Wort, sondern beständige Aufgabe.
Für Gottesdienst und Katechese heisst dies: 
Es braucht Informationen und Aufklärung 
über den Sachverhalt. Vor allem aber 
braucht es eine immer wieder zu erwecken-
de Haltung der Achtung und des Hinhö-
rens auf die biblischen Texte: Wer ist dieser 
Gott? Wie kommt er vor? Wie handelt er? 
Das eine Wort des Namens fasst nur auf ge-
heimnisvolle Weise das zusammen, was in 
der Bibel von Gott und über ihn gesagt 
wird. Das gilt es zu lernen. Die Bitte des Va-
terunsers führt Christen genau zu diesem 
Punkt hin: «geheiligt werde dein Name».
• EGBERT  BALLHORN

Quelle: Schweizerische Kirchenzeitung SKZ /
www.kirchenzeitung.ch

Die nächste Ausgabe des Pfarreiblatts wird aus fe-
ministischer Perspektive einen Artikel zur selben 
Thematik beinhalten.

ihn zwar auf, sprach ihn aber beim Lesen 
nicht aus. Stattdessen wählte es ein Ersatz-
wort. So wird in der Synagoge seit weit über 
zweitausend Jahren an den Stellen der 
Schrift, wo JHWH steht, das Ersatzwort Ado-
nai (mein Herr) gelesen. Dass der Name Got-
tes nicht ausgesprochen wird, sondern ein 
anderes Wort dafür steht, ist ein Zeichen für 
den sorgsamen, achtungsvollen Umgang mit 
ihm. Dieser Brauch ging in die Bibelhand-
schriften ein und ebenso in die Bibelüberset-
zungen. In der griechischen Übersetzung 
der hebräischen Bibel wird aus Adonai Ky-
rios, was ebenfalls mit Herr ins Deutsche 
übersetzt werden kann. So ist der alttesta-
mentlich-jüdische Umgang mit dem Gottes-
namen durch eine doppelte Übersetzung 
auch zur Sprechweise der Christen  geworden. 
Auch das «Kyrie eleison» der Liturgie steht in 
genau dieser Spur: «Herr – erbarme dich». 
Das ist etwas Kostbares und zugleich auch 
missverständlich. In der hebräischen Spra-
che wurde Adonai als Wort ausschliesslich 
als Platzhalter für den Gottesnamen verwen-
det. Die Übersetzung des Gottesnamens mit 
Kyrios/Herr ist mehrdeutig, weil sie sprach-

lich in Konkurrenz zu den vielen anderen 
Herren mit ihren schrecklichen Herrschafts-
formen gesehen werden kann. Denn dass die 
biblische Redeweise «der Herr» ein Ersatz-
wort für den einen Namen Gottes ist, ist an-
hand der Sprachgestalt nicht erkennbar.

IM ANGESICHT ISRAELS 
VERANTWORTBAR

Diese Problematik war bereits mit der bishe-
rigen Einheitsübersetzung gegeben. Die alte 
Einheitsübersetzung war aber nicht konse-
quent. An allen Stellen, wo im hebräischen 
Urtext des Alten Testaments der Gottesname 
stand, wurde zwar entsprechend der jüdi-
schen und urchristlichen Aussprachetradi-
tion «der Herr» eingesetzt. Aber an 142 Stel-
len (!), wo die Ersatzbezeichnung zu sehr 
nach einem Gattungswort geklungen hätte, 
wurde der Gottesname stehen gelassen; so 
zum Beispiel in «Höre Israel, Jahwe, unser 
Gott, Jahwe ist einzig» (Dtn 6,4). Diese Lö-
sung klingt sinnvoll, ist jedoch mit zwei er-
heblichen Problematiken verbunden. Zum 
einen wurden die entsprechenden Stellen 
rein willkürlich und ohne Kriterien ausge-
wählt, zum anderen ist mit der unvorbereite-
ten und selbstverständlichen Aussprache des 
Gottesnamens ein beständiger Anstoss für 
das Judentum gegeben. Juden schrecken – 
zumindest innerlich – jedes Mal zusammen, 
wenn sie den Gottesnamen ausgesprochen 
hören. Wenn das Christentum eines lernen 
durfte in den letzten Jahrzehnten, dann die-
ses, dass alles, was es über Gott und die Bibel 
sagt, auch im Angesicht des Gottesvolkes 
Israel sprechbar und verantwortbar sein soll. 
Das gilt nicht nur für Fälle, in denen Vertre-
ter des Judentums anwesend sind.
Hier ist die neue Einheitsübersetzung kon-
sequent und lässt keine Ausnahmen mehr 
zu. Ein zweiter Aspekt ist neu und fällt im 
Text ins Auge: Jetzt steht jedes Mal HERR 
in Grossbuchstaben. Es bedeutet nicht, 
dass dieses Wort anders oder gar besonders 
laut auszusprechen sei, sondern es macht 
im Schriftbild deutlich, dass hier im hebrä-
ischen Urtext die vier Buchstaben des Got-
tesnamens JHWH stehen. Beim Blick auf 
den Bibeltext ist jeder im Bilde, dass der 
kostbare und wirksame Name steht, den 
Gott Mose am brennenden Dornbusch of-
fenbarte. Ein Problem bleibt jedoch beste-
hen: Das Wort HERR klingt sehr männ-
lich-dominant. Hätte man daher nicht ein 
anderes Wort wählen können?

Egbert Ballhorn 
Prof. Dr. Egbert Ballhorn (Jg. 1967) studier-
te Theologie und Chemie in Bonn, Wien 
und Jerusalem. Seit 2012 ist er Professor 
für Exegese und Theologie des Alten Testa-
ments an der Technischen Universität 
Dortmund. Er war Revisor der Einheits-
übersetzung (Buch der Psalmen) und ist 
seit 2012 stellvertretender Vorsitzender des 
Vereins «Katholisches Bibelwerk e.V.». 
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Kirchenstrasse 17, 6300 Zug 
Tel. 041 725 47 60 
pfarramt.stmichael@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch 
Reto Kaufmann, Pfarrer 
Leopold Kaiser, Kaplan 
Boris Schlüssel, Vikar 
Sr. Mattia Fähndrich, Pfarreiseelsorgerin 
Nicoleta Balint, Katechetin 
Dominik Reding, Jugendarbeiter/Katechet 
Sakristane: 
Toni Schwegler, 079 588 42 69 
Markus Jeck, 079 588 45 87 

GOTTESDIENSTE 

  
20. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 17. August 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Pater Raphael 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Leopold Kaiser 
Sonntag, 18. August 
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt:  Leopold Kaiser 
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt:  Leopold Kaiser 
Werktags, 19. - 24. August 
Mo-Sa  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: ref. Gottesdienst 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
  
21. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 24. August 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Reto Kaufmann 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Reto Kaufmann 
Sonntag, 25. August 
10.00 St. Oswald: Schuleröffnungsgottesdienst 

Predigt: Reto Kaufmann 
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Reto Kaufmann 
Werktags, 26. Aug - 31. Aug. 
Mo-Sa  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: kath. Wortgottes-

feier 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 

Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 

PFARREINACHRICHTEN 

  
Herzlich willkommen 

Anfang August hat Herr Dominik Reding seine 
neue Aufgabe als Katechet und Jugendarbeiter in 
den Pfarreien St. Michael und Bruder Klaus be-
gonnen. Nähere Angaben zu seiner Person und 
seinem Werdegang können Sie der Seite der Pfar-
rei Bruder Klaus entnehmen. 
Im Namen der Pfarrei und des Pfarreiteams heisse 
ich Dominik Reding ganz herzlich bei uns in der 
Pfarrei St. Michael willkommen. 
Wir freuen uns sehr auf die künftige Zusammen-
arbeit und wünschen Herrn Reding viele schöne 
Begegnungen und gute Erfahrungen in seiner 
neuen Aufgabe. 
Für die Pfarrei und das Pfarreiteam 
Reto Kaufmann, Pfr. 

  
Gottesdienst zum Schulanfang 

2019/2020 
Der erste Schultag ist für die Erstklässler ein auf-
regender Tag, wie eine Reise ins Unbekannte. 
Auch für die älteren Schulkinder, die nach den 
langen Sommerferien zurückkehren, sind die ers-
ten Schultage etwas Besonderes. Wir freuen uns 
und sind gespannt, aber manche Dinge machen 
uns vielleicht auch ein wenig Sorgen. 
Zum Schulanfangsgottesdienst am 25. August 
2019 um 10.00 Uhr in der St. Oswald Kir-
che laden wir alle herzlich ein, die miteinander 
das neue Schuljahr mit einer mutmachenden Ge-
schichte und mit Gottes Segen beginnen wollen. 
Die Kindergarten- und Schulkinder sind herzlich 
eingeladen, ihre Znünitäschli und Schultheken 
zum Segnen mitzubringen. 
Nicoleta Balint 

  
Pfarreifest St. Michael 

Unser Pfarreifest, welches wir in diesem Jahr infolge 
des ESAF am 1. September 2019 feiern, steht unter 
dem Leitgedanken: «Spuren in den Herzen der Men-
schen hinterlassen!» 
Der Gottesdienst beginnt um 10.00 Uhr bei der St. 
Verena Kapelle und  wird musikalisch von den Trach-
tenchören Zug und Sins mitgestaltet. Bitte benützen 
Sie den Bus nach Obersack, Linie 13 (sehr wenig 
Parkplätze). Für Personen mit einer Behinderung wird 
ein Shuttlebus ab Pfarreizentrum St. Michael zur Ver-
fügung stehen. Nähere Angaben folgen in der nächs-
ten Ausgabe. Nach dem Gottesdienst sind alle Mit-
feiernden zum Apéro und anschliessend zum 

Mittagessen herzlich eingeladen. 
Für das Dessertbuffet gelangen wir an Sie 
mit der Bitte, uns einen Kuchen oder ein an-
deres Dessert mitzubringen!  
Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst um 
10.00 Uhr in der Kirche St. Michael statt mit an-
schliessendem Apéro Riche im Pfarreizentrum St. 
Michael. 
Herzliche Einladung 
Pfarreirat St. Michael/Pfarreiteam 

  
Kollekten 

17./18. August: FAIRMED - Im Einsatz für die 
Ärmsten  
FAIRMED engagiert sich in Asien und Afrika dafür, 
dass vernachlässigte Gemeinschaften Zugang zu ei-
ner medizinischen Grundversorgung erhalten. Wo es 
an allem fehlt, kann schon die einfachste medizini-
sche Versorgung viel bewirken. Mit mobilen Einsatz-
teams bringen wir Gesundheit zu den Ärmsten und 
helfen mit, deren Lebensbedingungen langfristig zu 
verbessern. 
24./25. August: Für die Caritas Schweiz  

  
Gedächtnisse und Jahrzeiten 

Freitag, 23. Aug., 17.30 Liebfrauenkapelle  
Stiftjahrzeit: Fam. Bossard und Düggelin 
Samstag, 24. August, 09.00 St. Oswald 
Stiftjahrzeit: Ruth und Guerino Magagna-Brunner, 
Ferdinand Stengele-Gerzner, Anna Gerzner, Heidi u. 
Rudolf Degiacomi-Schwerzmann 
Samstag, 31. August, 09.00 St. Oswald 
Stiftjahrzeit:  Richard Meier-Groner 

  
Unsere Verstorbenen 

Paul Schwerzmann, Chamerstrasse 28 
Elisabeth Elsener, Gubelstr. 22, früher Grünring 6 
Trudy Hofmann-Himmelsbach, Frauensteinmatt 1 
Ella Sohm-Kym, Frauensteinmatt 1 

  
Das Sakrament der Ehe 

spenden sich:  
Deborah Simmen und Adrian Gloor 

  
Kinderfeier 

Am Samstag, 31. August 2019 findet die Kinderfeier 
in der Kirche St. Michael in Zug um 9.30 Uhr statt. 
Alle Kinder – unabhängig von ihrer Konfession – sind 
eingeladen, gemeinsam mit ihren Eltern, Grosseltern 
oder Gotte/Götti mitzufeiern. Die Feier dauert etwa 
eine halbe Stunde. Wer noch mag, vertieft das Ge-
hörte bei Sirup, Kaffee, Gespräch und Spiel. 
Das Kinderfeierteam 

  
Pastoralraum Zug-Walchwil 

Herzlichen Dank - Herzlich willkommen  
Seit Januar 2017 ist Frau Sibylle Hardegger als Lei-
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terin des Projektes «Pastoral der Zukunft» und 
Sekretärin im Pastoralraum Zug-Walchwil tätig. 
Da diese Anstellung bis Ende August 2019 befris-
tet ist, verlässt Frau Hardegger den Pastoralraum 
und wird eine neue berufliche Herausforderung im 
Kanton Baselland annehmen. 
Im Namen des Pastoralraumes und des Pastoral-
raumteams danke ich Frau Hardegger ganz herz-
lich für ihre Tätigkeit bei uns. Liebe Sibylle, du hast 
uns durch unsere Arbeit in der Weiterentwicklung 
des Pastoralraumes begleitet. Dein Fachwissen 
und auch deine Beharrlichkeit haben dazu beige-
tragen, dass wir grosse Schritte weiter gekommen 
sind. Nun verlässt du den Kanton Zug und kehrst 
an die Gestade des Rheines zurück. 
Für deine berufliche und persönliche Zukunft wün-
schen wir dir von Herzen alles Gute und Gottes 
Segen. 
  
Anfangs August hat Frau Gabriela Wiss ihre Tätig-
keit als Leitungsassistentin im Pastoralraum auf-
genommen. 
Wir heissen Frau Wiss ganz herzlich willkommen 
und freuen uns auf die Zusammenarbeit. 
Wir wünschen Frau Wiss viel Freude und Erfüllung 
in ihrer neuen Aufgabe. 
Reto Kaufmann, Pastoralraumpfarrer 
  

65+ Pastoralraumausflug 
Kloster Fischingen und St. Iddaburg  
Montag, 9. Sept. 2019  
Auf dem Tagesausflug ins Grenzgebiet Thurgau-
St. Gallen sind wir mit Teilnehmenden aus allen 
Pfarreien des Pastoralraums Zug-Walchwil unter-
wegs. Die hl. Idda von Toggenburg ist Bindeglied 
zwischen den beiden Ausflugszielen. Wir nehmen 
Einblick ins Benediktinerkloster Fischingen und 
besuchen den Wallfahrtsort St. Iddaburg. Start ist 
um 08.00 Uhr beim Bahnhof Zug, wohin wir um 
ca. 18.00 Uhr zurückkehren. Der Kostenbeitrag 
von Fr. 40.- wird im Car eingezogen. Der Flyer mit 
den Detailangaben zum Tagesprogramm und den 
Kosten liegt in den Kirchen auf und ist auf der 
Homepage aufgeschaltet. 
Anmeldung erforderlich bis 27. August 2019 an 
mattia.faehndrich@kath-zug.ch | 041 725 47 64 

  
Feier der Goldenen Hochzeit 

Feiern Sie dieses Jahr Ihre Goldene Hochzeit? Dann 
lädt Diözesanbischof Dr. Felix Gmür Sie herzlich ein 
zum Festgottesdienst der goldenen Paare am 
Samstag, 7. Sept. 2019  um 15 Uhr in der Ka-
thedrale St. Urs und Viktor in Solothurn. 
Die Anmeldung mit der Angabe der Anzahl Personen 
richten Sie bitte bis 23. August an die Bischöfliche 
Kanzlei, Baselstrasse 58, 4502 Solothurn 
Tel 032 625 58 41 oder kanzlei@bistum-basel.ch 

Pfarramt Bruder Klaus 
Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil b. Zug 
041 726 60 10 / www.kath-zug.ch 
pfarramt.bruderklaus@kath-zug.ch 
  
• Reto Kaufmann, Pfarrer (RK) 
• Boris Schlüssel, Vikar/Ansprechperson (BS) 
• Alexandra Abbt, Pfarreiseelsorgerin (AA) 
• Dominik Reding, Katechet/Jugendarbeiter (DR) 
• P. Karl Meier SDS, Priester (KM) 
• Rita Bösch, Katechetin 
• Franz Bacher, Sakristan 
• Claudia Mangold, Pfarreisekretariat 
Öffnungszeiten: MO/DI/DO/FR 08.00-11.30 Uhr 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 17. August 
16.30 Eucharistiefeier (BS/AA/DR), Seniorenzent-

rum 
Sonntag, 18. August 
10.00 Ökumenischer Familiengottesdienst 

zum Schulanfang 
(Pfr. H.-J. Riwar/AA/DR/BS), Kirche 

  
Werktage, 20./21. August 
DI 16.30 Reformierte Andacht,  

Seniorenzentrum 
MI 19.30 Eucharistiefeier, Kapelle 
  
Samstag, 24. August 
16.30 Eucharistiefeier (KM), Seniorenzentrum 
Sonntag, 25. August 
10.00 Eucharistiefeier (KM), Kirche 

Stiftsjahrzeit für Klara Straumann 
  
Werktage, 27./28. August 
DI 16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
MI 19.30 Eucharistiefeier mit der Liturgie- 

und Flötengruppe, Kapelle 
  
Samstag, 31. August 
16.30 Eucharistiefeier (KM), Seniorenzentrum 
Sonntag, 1. September,  
Oberwiler Chilbi 
10.00 Chilbi-Gottesdienst 

(BS/AA/DR/Pfr. H.-J. Riwar), Kirche 
Eucharistiefeier in ökum. Offenheit mit 
Chor, Orchester und Solisten 
Gedenken an die Wohltäterinnen und 
Wohltäter der Pfarrei 

  

Rosenkranzgebet 
MO / DI / DO / FR, 17 Uhr Kapelle 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
17./18. August: Stiftung «Feriengestaltung für Kinder 
in der Schweiz»; 24./25. August: Caritas Schweiz 
  

Heimgegangen 
Aus unserer Pfarrei sind verstorben: Emma Pfrunder 
und Hermann Kessler-Canal, beide Mülimatt 3. Herr, 
lass sie ruhen in Frieden und leben in deinem Licht! 
  

 
Dominik Reding 

Katechet RPI und Jugendarbeiter 
Mein Name ist Dominik Reding. Ich arbeite seit dem 
1. August 2019 in den Pfarreien St. Michael und Bru-
der Klaus zu 80% als Katechet RPI und Jugendarbei-
ter. Zu 20% werde ich an der Uni Luzern weiterstu-
dieren. Im Sommer habe ich das Studium in 
Religionspädagogik mit dem Bachelor abgeschlos-
sen. Während dieses Studiums habe ich jeweils ein 
zweijähriges Praktikum in den Pfarreien Peter und 
Paul in Willisau und St. Paul in Luzern absolviert und 
dabei schon viel Lehrpraxis erfahren dürfen. Meine 
erste Stelle im Kirchlichen Dienst hatte ich davor be-
reits als Schweizergardist im Vatikan. Ursprünglich 
absolvierte ich eine Lehre zum Galvaniker EFZ. Im 
schönen Cham am Zugersee wuchs ich auf und 
wohne noch immer dort. In meiner Freizeit reise ich 
sehr gerne, surfe sobald ich die Möglichkeit habe, 
spiele Badminton, Unihockey oder lese ein spannen-
des Buch. In der Fastnachtszeit spiele ich in einer Zu-
ger Guggenmusik und im Winter bin ich oft in der 
Bossard Arena anzutreffen und unterstütze den EVZ. 
Mit grosser Motivation habe ich in Zug und Oberwil 
meine Stelle als Katechet RPI und Jugendarbeiter an-
getreten. Ich freue mich auf viele interessante Be-
gegnungen. Dominik Reding 
 
Herzlich willkommen!  
Im Namen der Pfarrei und des Pfarreiteams heisse 
ich Herrn Dominik Reding ganz herzlich bei uns will-
kommen. Wir freuen uns sehr auf die künftige Zu-
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sammenarbeit und wünschen Herrn Reding viele 
schöne Begegnungen und gute Erfahrungen in sei-
ner neuen Aufgabe. Für die Pfarrei und das Pfarrei-
team: Pfr. Reto Kaufmann 
 

Aus dem Pastoralraum 
Bitte beachten Sie die Informationen auf der Seite 
der Pfarrei St. Michael. 
  

Ökum. Familiengottesdienst 
zum Schulanfang 

Am Sonntag, 18. August, sind besonders alle Kinder-
gärtler/innen, Schüler/innen, Eltern und Lehrperso-
nen zum ökumenischen Familiengottesdienst um 10 
Uhr in unsere Kirche eingeladen. Wir danken für die 
Ferien-Erlebnisse und stellen das neue Schuljahr un-
ter den Segen Gottes. Wir fragen auch: Was gehört 
alles in einen «einsatztauglichen» Schulranzen? Alle 
Kinder dürfen ihre Kindergartentäschli und 
Schulrucksäcke mitbringen. Zusammen mit den 
Kindergärtlern und Schülerinnen werden wir auch 
die Schultaschen segnen! 
  

Eucharistiefeier mit der 
Liturgie- und Flötengruppe 

Mittwoch, 28. August, um 19.30 Uhr in der Kapelle 
St. Nikolaus. Das Element Wasser ist Thema dieses 
Gottesdienstes: fliessend, beruhigend, rauschend, 
lebensnotwendig, reissend. Wir hören die vielen Be-
wegungen des Wassers im Flötenspiel. Und was be-
deutet das von Jesus versprochene lebendige Was-
ser? Wir treffen uns im Anschluss im Pfarreizentrum 
zum gemütlichen Beisammensein. Herzliche Einla-
dung. 
  

Gospels im Chilbi-Gottesdienst 
Im Festgottesdienst, den wir am Chilbi-Sonntag, 1. 
September, um 10 Uhr in ökumenischer Offenheit 
feiern, singt der Chor Bruder Klaus unter der Leitung 
von Armon Caviezel Gopels und Negro Spirituals. 
Der Chor wird begleitet von einer Jazz-Combo: John 
Voirol, Saxophon, Beat Aklin, Schlagzeug,Pius Diets-
chy, Klavier. Nach dem Gottesdienst lädt der Pfarrei-
rat zu einem Apéro auf dem Kirchenvorplatz, dazu 
spielt die Oberwiler Dorfmusik zum Ständchen auf. 
Nähere Angaben zum Festbetrieb entnehmen Sie 
bitte dem Chilbi-Flyer in Ihrem Briefkasten. 
 

Keine Vorabendgottesdienste 
Wie bereits im Pfarreiblatt Nr. 27/28 mitgeteilt und 
begründet, werden am Samstagabend um 18.00 
Uhr in unserer Pfarrkirche keine Vorabendgottes-
dienste mehr gefeiert. Die Vorabendgottesdienste 
um 16.30 Uhr in der Kapelle des Seniorenzentrums 
Mülimatt gibt es weiterhin. Dazu sind auch Pfarrei-
angehörige, die nicht im Seniorenzentrum leben, 
herzlich willkommen.  

St.-Johannes-Str. 9, Postfach 3354, 6303 Zug 
Tel. 041 741 50 55 
E-Mail: pfarramt.stjohannes@kath-zug.ch 
Internet: www.kath-zug.ch 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 17. August  
17.00 Eucharistiefeier im Alterszentrum 
  
Sonntag, 18. August 
08.30 Kirchweihfest im Schutzengel 
09.45 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 Gestaltung: Walter Wiesli 
 Jahresged.: Jens Lüchinger 
 Jahrzeit: Anna Beyerle 
 Kollekte: Justinuswerk 
18.00 Gottesdienst für alle zur Schuleröffnung 
  
Werktagsgottesdienste 19.-23.8.  
Mo 17.00 Rosenkranzgebet 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 
Mi 9.00 Kommunionfeier 
Mi 19.00 Kommunionfeier im Schutzengel 
Do 17.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 9.00 Kommunionfeier 
  
Samstag, 24. August  
18.00 Ökumenischer Gottesdienst zum 
 Schwingfest. Gestaltung: Kaplan 
 Leopold Kaiser & Vroni Staehli, 
 Jodlerdoppelquartett Zug, 
 Jodelclub Bärgblueme Steinhausen 
 Kollekte: Pfarreiprojekt Kosovo 
  
Sonntag,  25. August  
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Bernhard Lenfers 
 2. Gedächtnis: Edith Stehli-Huwiler 
 Jahrzeit: Maria Schelbert-Betschart 
 Kollekte: Pfarreiprojekt Kosovo 
  
Werktagsgottesdienste 26.-30.8.  
Mo 17.00 Rosenkranzgebet 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 
Mi 9.00 Kommunionfeier 
Mi 19.00  Kommunionfeier im Schutzengel 
Do 17.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 9.00 Kommunionfeier 

Samstag, 31. August  
18.00 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 Gestaltung: Leopold Kaiser 
 Kollekte: Theologische Fakultät Luzern 
  
Sonntag, 1. September  
09.45 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 Gestaltung: Walter Wiesli 
 & St. Johannes-Chor 
 Kollekte: Theologische Fakultät Luzern 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Schuleröffnungsgottesdienst 

 
Am Sonntagabend, den 18. August 2019 fei-
ern wir um 18.00 in der Kirche den Schulanfang. 
Dazu laden wir alle Kinder und SchülerInnen mit 
ihren Familien ein. Mit einer Geschichte des klei-
nen Prinzen denken wir darüber nach, worauf wir 
uns freuen werden, und bitten Gott um seine 
Kraft. Er soll uns durch das neue Schuljahr beglei-
ten und uns helfen die neuen Aufgaben anzuneh-
men. Mit Gottes Segen und frischem Elan darf das 
neue Schuljahr am Montag beginnen. Herzliche 
Grüsse 
Bernhard Lenfers und die Religionspädagogen 
  

Engel - Mittler der Liebe Gottes 
Es ist ein Glaubensgut der Menschheit, dass jeder 
Mensch einen persönlichen Schutzengel hat, ganz 
gleich, welcher Religion oder Nationalität er oder 
sie angehört. Schutzengel sind Mittler der Liebe 
Gottes. Sie begleiten die Menschen und versu-
chen ihnen zu helfen.  
Am Sonntag, 18. August, 8.30 feiern wir 
Kirchweihe in der Schutzengelkapelle.  
Bernhard Lenfers Grünenfelder  
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Gottesdienst zum Schwingfest 
Samstag, 24. August 2019, 18.00 * * * Öku-
menische Jodelmesse zum Eidgenössischen 
Schwing- und Älplerfest * * * Zelebrant: Leopold 
Kaiser, Zug * * *  Predigt: Vroni Staehli, Baar * * 
* Mitwirkende: Jodlerdoppelquartett Zug & Jodel-
club Bärgblueme Steinhausen * * * Ort: Katholi-
sche Kirche St. Johannes, Zug (Herti). 
  

Anmeldestart für 
Adventsfenster 2019 

Ab dem 26. August 2019 können sich Interes-
sierte, die gerne ein Adventsfenster für den Quar-
tierkalender gestalten möchten, bei Pamela Gross-
Schmid, Tel. 041 740 06 85, melden. 
Anmeldeschluss ist der 25. Oktober 2019. Bitte 
ggf. auf den Anrufbeantworter sprechen. Wir 
freuen uns schon jetzt auf all eure Kreationen, die 
zur Adventszeit unser Quartier erhellen werden. 
  

Einladung zum Kafi 65+ 
Dienstag, 27. August,  ab 14.30 gemütliches 
Beisammensein, Plaudern und Kaffeetrinken für 
alle SeniorInnen im Saal A/B. An diesem Nachmit-
tag werden wir uns den  Film „Die Reise der 
Pinguine“ ansehen. Der Dokumentarfilm gibt 
faszinierende Einblicke in die Antarktis und erzählt 
vom einzigartigen Lebenskreislauf der Kaiserpin-
guine. Hingerissen von der Stärke der außerge-
wöhnlichen Tiere, erleben wir als Zuschauende 
das Heranwachsen eines Pinguinbabys, nehmen 
an deren ersten Ausflügen teil und erleben heitere 
und dramatische Augenblicke. 
Agatha Schnoz & Team 65+ 
  

Zämä Zmittag ässä 
Wir werden wieder von Asylsuchenden bekocht. 
Am Mittwoch, 28. August  kocht ein Team ein 
aus ihrer Heimat kommendes Mittagessen für uns. 
Im oberen Pfarreisaal von 12.00–13.00. Preis: Er-
wachsene Fr. 7.--, Kinder Fr. 2.--, unter 6 Jahre 
gratis. Team Zmittagässe 
  

Kleinkinderfeier 
Am Donnerstag, 29. August, 9.15 für Eltern 
mit ihren Kleinkindern  in die Taufkapelle ein. 
Anschliessend z’Morge.   
   

65+ Pastoralraumausflug 
Kloster Fischingen und St. Iddaburg  
Montag, 9. September. Auf dem Tagesausflug 
ins Grenzgebiet Thurgau-St. Gallen sind wir mit 
Teilnehmenden aus allen Pfarreien des Pastoral-
raums Zug-Walchwil unterwegs. Nähere Angaben 
in der Pfarreispalte St. Michael oder auf der 
Homepage. Anmeldung bis 27. August: mattia.fa-
ehndrich@kath-zug.ch, Tel. 041 725 47 64. 

Gesprächsangebot 
im Kafi Bsetzistei 

Im September 2018 startete das «Kafi Bsetzistei» 
im Foyer des Pfarreizentrums mit dem Ziel, für 
Menschen einen Ort der Begegnung zu bieten. 
Seither wurde das Angebot laufend optimiert, und 
immer wieder sind Frauen, Männer und Kinder 
anzutreffen, die sich für eine kurze Weile hinset-
zen, etwas trinken und miteinander ins Gespräch 
kommen. Seit kurzem bieten die Seelsorgenden 
der Pfarrei wöchentlich einmal die Möglichkeit für 
ein Gespräch. Vielleicht suchen Sie einfach ein of-
fenes Ohr, oder es beschäftigt Sie etwas, was Sie 
schon lange einmal mit jemandem besprechen 
wollten – was auch immer: Gespräche müssen 
nicht immer tiefgreifend sein, aber oft wenden sie 
sich vom Alltäglichen plötzlich zu echten Lebens- 
und Sinnfragen! Das Gesprächsangebot im «Kafi 
Bsetzistei» (Cheminée-Raum) findet jeden 
Dienstag von 15.30 – 17.30 statt, ausser in 
den Schulferien. Wir sind gerne für Sie da!  
Bernhard Lenfers Grünenfelder, Roman Ambühl, 
Agatha Schnoz 
  

Fleissige Hände gesucht... 
...für unsere Apéro-Gruppe 

 
Wir suchen Leute, die bereit sind an ca. 2-3 Pfar-
rei-Apéros im Jahr zu helfen: Gläser füllen, auf an-
dere zugehen, nachschenken und abräumen. Der 
Zeitaufwand beträgt je eine gute Stunde und 
man/frau kommt dabei mit vielen Leuten in Kon-
takt. Bei Interesse melden Sie sich bitte auf dem 
Pfarramt, Tel. 041 741 50 55 oder an pfarramt.
stjohannes@kath-zug.ch. 
  

News aus dem Pastoralraum... 
...im Pfarreiblatt-Teil der Pfarrei St. Michael. 
  

Unsere Verstorbene 
nehmen wir in das Gedenken des Leidens, des To-
des und der Auferstehung Jesu Christi gerne mit 
hinein: 
  
Sylvia Furrer-Arnold,  
Feldhof 6, 6300 Zug 
  

Kath. Pfarramt Gut Hirt, Baarerstrasse 62, 
Postfach 7529, 6302 Zug / Tel. 041 728 80 20 
E-Mail: pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 17. August 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier 
 2. Gedächtnis: Anita Burger-Geisseler 
Sonntag, 18. August 
20. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: Gian-Andrea Aepli 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
12.30 Syrisch-orthodoxer Gottesdienst 
18.00 Eucharist Celebration with the Philippine 

Catholic Mission 
 Sermon: Fr. Antonio 
  
Samstag, 24. August 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier 
 Jahrzeit: Frieda & Thomas Fraefel 
Sonntag, 25. August 
21. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: Urs Steiner 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
18.00 Eucharist Celebration 
 Sermon: Fr. Perry 
 
Samstag, 31. August 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier 
Sonntag, 1. September 
22. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: Bernhard Gehrig 
09.30 Übertragung ins BZN mit Spendung der 

Kommunion 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
18.00 Eucharist Celebration 
 Sermon: Fr. Urs 
  
An Werktagen: 
Mo 19.30 Eucharistiefeier 
Di 07.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Eucharistiefeier 
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Kollekte am 17. / 18. August   
ProArbeit, Zug 
Kollekte am 24. / 25. August  
Caritas Schweiz 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten im Juli 
Brücke - Le Pont  Fr.  402.65 
Steyler Missionare  Fr.  490.15 
Pro Infirmis  Fr.  572.90 
Miva   Fr.  615.95 
Herzlichen Dank! 
  

Mittagstisch 

 
Der nächste Mittagstisch ist am Mittwoch, 28. Au-
gust, ab 12 Uhr im Pfarreizentrum. 
Vorspeise: Melone mit Rohschinken  
Hauptmenü: Lasagne al forno 
Dessert: Dessertcrème 
Ihre Anmeldung nehmen wir gerne bis am Dienstag 
vorher um 10 Uhr entgegen  (Tel. 041 728 80 20 / 
pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch). 
• Gian-Andrea Aepli und Capaldos 
  

Freiwilligenessen 
Am Mittwoch, 21. August um 18.30 Uhr treffen sich 
im Pfarreizentrum viele unserer „guten Geister“, die 
sich in den verschiedensten Bereichen unserer Pfarrei 
freiwillig engagieren, zu einem Essen. Dies als klei-
nes Dankeschön für ihren unermüdlichen Einsatz 
während des ganzen Jahres. Wir freuen uns auf ein 
gemütliches und fröhliches Beiammensein. 
• Das Pfarreiteam 
  

Kein Waldgottesdienst 
Wegen des Eidgenössischen Schwing- und Älplerfes-
tes in Zug findet in diesem Jahr kein Waldgottes-
dienst statt. Es konnte leider kein Verschiebedatum 
gefunden werden. Sie sind jedoch herzlich zu unse-
ren Wochenendgottesdiensten am Samstag, 24. Au-
gust, um 17.30 Uhr und Sonntag, 25. August, um 
9.30 Uhr bzw. 18 Uhr (engl.) in der Kirche Gut Hirt 
eingeladen. Wir freuen uns auf Sie! 
• Das Seelsorgeteam Gut Hirt 

Religionsunterricht im neuen 
Schuljahr 2019/20 

 
Im neuen Schuljahr erteilen folgende Personen im 
Schulhaus Guthirt katholischen Religionsunter-
richt: 
- 2. Klasse: Karen Curjel 
- 3. Klasse: Karen Curjel 
- 4. Klasse: Gian-Andrea Aepli 
- 5. Klasse: Bernhard Gehrig 
- 6. Klasse: Bernhard Gehrig 
Wir wünschen allen Kindern einen guten Start! 
• Das Pfarreiteam 
Bild: Pixabay, OpenClipart-Vectors (Pixabay-Lizenz) 
  

Pastoralraum Zug Walchwil 
Wechsel im Sekretariat 

Bitte beachten Sie dazu den Artikel in der Pfarrei-
spalte von St. Michael. 
  

Schööflifiir 

 
Wer zu einer jüdischen Hochzeit geladen ist, 
weiss, dass diese sich über mehrere Tage hinzieht. 
Der Bräutigam hat dabei besorgt zu sein, dass 
stets genügend Wein vorhanden ist. So eine 
Hochzeit erleben Jesus und seine Mutter Maria. Es 
wird viel gegessen und getrunken. Da geht plötz-
lich der Wein aus. Was nachher geschieht, erzähle 
ich in der Schööflifiir am Samstag, 31. August 
2019, um 10 Uhr in der Kirche. 
Nach der Feier treffen wir uns im Pfarreizentrum 
zu einem feinen Znüni. 
• Karen Curjel 
Bild: Illustriert von Petra Lefin 
aus „Die Hochzeit zu Kana“ 
© Don Bosco Medien GmbH, München 
  

65+ Pastoralraumausflug 
Kloster Fischingen u. St. Iddaburg 

 
Montag, 9. September 2019  
Auf dem Tagesausflug ins Grenzgebiet Thurgau-
St. Gallen sind wir mit Teilnehmenden aus allen 
Pfarreien des Pastoralraums Zug-Walchwil unter-
wegs. Nähere Angaben entnehmen Sie der Pfarr-
eispalte von St. Michael oder dem Flyer auf der 
Homepage und in den Kirchen. 
Anmeldung erforderlich bis 27. August 2019 an: 
mattia.faehndrich@kath-zug.ch | 041 725 47 64 
• Sr. Mattia Fähndrich 
Bild: Sr. Mattia Fähndrich 
  

Feier für «goldene Paare» 
Sie feiern dieses Jahr Ihre Goldene Hochzeit? 
Dann gratuliert Ihnen Bischof Felix Gmür herzlich 
dazu und lädt Sie zu einer Feier nach Solothurn 
ein. 

 
Festgottesdienst: Samstag, 7. September, 15 Uhr, 
in der Kathedrale St. Urs und Viktor, Solothurn 
Im Anschluss ist bei Kaffee und Kuchen Zeit für 
einen kurzen Austausch oder Fragen zu stellen. 
Anmeldung mit Angabe der Namen der Ehepart-
ner, Adresse, Anzahl Teilnehmer und Datum der 
kirchlichen Trauung bitte bis spätestens am  
23. August an die Bischöfliche Kanzlei, Basel-  
strasse  58, Postfach,  4502 Solothurn, 032 625 
58 41 / kanzlei@bistum-basel.ch.  
Anmeldeformulare sind am Schriftenstand in der 
Kirche oder im Sekretariat erhältlich. 
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Good Shepherd’s Catholic Community  
www.good-shepherds.ch 
 

EUCHARIST CELEBRATION 

Sunday, August 18 
18.00 Sermon: Fr. Antonio 
Sunday, August 25 
18.00 Sermon: Fr. Perry 
Friday Evenings 
18.45 Multilingual Rosary 
  

The Back of the Line 
In the Gospel for August 25th (Luke 13:22-30), Je-
sus gives us the image of a narrow gate as the 
gateway to heaven. As Jesus traveled to Jerusa-
lem, a man asked if only a few will be saved. He 
told him that many will try but they will not be 
strong enough. The journey with Jesus is not al-
ways easy. The path to salvation is diffi cult and 
the road is demanding. Instead of being served, 
we are asked to serve others. Jesus said “some 
are last who will be fi rst, and some are fi rst who 
will be last.” 
When I ask the children to line up it never seems 
to fail that the faster, stronger kids push their way 
to the front while the quieter ones stand in back 
and wait patiently. Sometimes I ask the ones in 
front why they should be fi rst and not the ones in 
the back. They can’t give me an answer. They 
quickly look around and then step to the side al-
lowing the smaller or slower ones to go fi rst. I 
grew up in a large family and we lived on a tight 
budget, there wasn’t always money for extras. I 
learned patience and how to wait. We learned to 
think of others fi rst and never took the last wha-
tever-was-left on the plate without thinking if so-
meone else might want it. In our human nature 
we all want to win, to be fi rst and be served by 
others. Doing without is a way of dying to self in 
order to give to others. It prepares us for passage 
through the narrow gate as we say, “Lord, open 
the door for us.” 
• Karen Curjel 
  

Religious Education 2019/2020 
Classes will be offered for First Communion pre-
paration during the school year from 16.15-17.00 
p.m. We will also be offering a Confi rmation class 
this year. For more information, please contact 
Good Shepherd’s. 

Pfarramt:  Kirchgasse 8, 6318 Walchwil 
Tel. 041 758 11 19 / Mobil 079 359 47 58  
E-Mail: pfarramt.walchwil@bluewin.ch  
Internet: www.kg-walchwil.ch  
• Gemeindeleiter: Diakon Ralf Binder 
• Pfarreisekretariat: Clara Colosio 
• Stellvertretung: Franz Hürlimann 
• Sakristan: René Bielmann 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 17. August 
18.30 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Diakon Ralf Binder 
  
Sonntag, 18. August 
20. Sonntag im Jahreskreis  
10.30 Berggottesdienst mit Jodlermesse beim 

Buschenchappeli mit Diakon Ralf Binder, 
dem Jodlerklub Edelweiss und den Alp-
hornbläsern 

  
Das  Opfer vom Wochenende wird für die 
Schweizer Berghilfe aufgenommen. 
  
Werktags vom 19. bis 23. August 
08.15 Mo Ökumenischer Gottesdienst zum 

Schulanfang 
09.00 Di Eucharistiefeier im Mütschi 
09.00 Mi Eucharistiefeier in der Pfarrkirche 
07.30 Do Schülergottesdienst 
17.00 Fr Ref. Gottesdienst im Mütschi 
  
Samstag, 24. August 
18.30 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Diakon Ralf Binder 
 Gedächtnismesse 
  
Sonntag, 25. August 
21. Sonntag im Jahreskreis  
10.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Diakon Ralf Binder 
19.00 Abendlob 
  
Das  Opfer vom Wochenende wird für den 
Caritas Schweiz aufgenommen. 
  
Werktags vom 26. bis 30. August 
09.00 Mo Rosenkranz 
09.00 Di Eucharistiefeier im Mütschi 
19.30 Di Berggottesdienst der Frauengemein-

schaft in der Utigen 

09.00 Mi Eucharistiefeier in der Pfarrkirche 
07.30 Do Schülergottesdienst 
17.00 Fr Eucharistiefeier im Mütschi 
   

PFARREINACHRICHTEN 

Bärgfäschtzyt 
Buschenchappeli, 18. August, 10.30 
Bereits zum 54. Mal begeht der Jodlerklub Edel-
weiss auf dem Pfaffenboden das Bärgfäscht, das 
auf der Turmerweiterung des Buschenchappeli 
gründet. 

 
Die Jodler begleiten den Gottesdienst mit der Jod-
lermesse von Jost Marty. Sie werden unterstützt 
von den Alphornbläsern «Echo vo de Bärenegg». 
Bei schlechtem Wetter ist der Gottesdienst im 
Festzelt beim Pfaffenboden. 
Mehr Details unter: www.jodlerklub-edelweiss.ch 
 

Zum Schulanfang 
Die grossen Ferien sind vorbei. Nun geht es in ei-
ner neuen Klasse wieder zügig ans Lernen. Für 
viele junge Menschen ist es der erste Schultag 
überhaupt. Gross sind die Erwartungen, von den 
Kindern und von den Eltern. 
Wir wünschen allen einen guten Start in die neu-
en Herausforderungen. 
 

 
 
 

Unsere Verstorbenen 
4. Aug Schegg Leo Arnold, Jg. 1927, 
  im AWH Mütschi. 
Gott gebe dem Verstorbenen die ewige Ruhe und 
das ewige Licht leuchte ihm. 
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Gedächtnismesse 
Samstag, 24. August, 18.30 
Nachgedächtnis für:  
• Keller Johann Peter 
Stiftjahrzeiten für:  
• Jakob und Marie Nussbaumer-Hürlimann, Chat-

zenberg 
• Josef Hürlimann, ab Chatzenberg 
• Hans Müller-Gwerder, Balisberg 
• Walter Hürlimann, Kirchgasse 3 
• Rosa Maria Traxler-Thoma, Frauenfeld 
  

Berggottesdienst  
der Frauengemeinschaft 

Dienstag, 27. August, 19.30, Hof Utigen 
Die Frauengemeinschaft ist dieses Jahr zu Gast bei 
der Familie Annen auf der Utigen. Der Gottes-
dienst lädt ein zu Stille und Besinnlichkeit. Nach 
dem Gottesdienst ist gemütliches Beisammensein 
bei Kaffee und Kuchen. 
Infos bei Uta Kilchsperger: 041 758 13 78. 
 

Pastoralraum Zug-Walchwil 
Herzlichen Dank - Herzlich willkommen 
Seit Januar 2017 war Frau Sibylle Hardegger als 
Leiterin des Projektes «Pastoral der Zukunft» und 
Sekretärin im Pastoralraum Zug Walchwil tätig. 
Nun hat Frau Gabriela Wiss ihre Tätigkeit als Lei-
tungsassistentin im Pastoralraum aufgenommen. 
Lesen Sie mehr dazu in der Rubrik der Pfarrei St. 
Michael. 
 

AUS DEN VEREINEN  

Zwergliturnen 
Montag, 26. August, 09.00, Th. Oeltrotten  
Für Kinder bis vier Jahre mit ihren Erwachsenen. 
Treffpunkt zum Austoben, Schaukeln, Springen, Klet-
tern und vieles mehr. 
Information bei Daisy Wilde: 079 742 36 23 oder 
gie@frauen-walchwil.ch 
 

Kleinkindertreff 
Montag, 26. August,  10.00, im Chile-Café  
Information bei Sonja Apert, 079 742 36 23 oder 
gie@frauen-walchwil.ch. 
 

Englisch Konversation 
Ab Montag, 26, August, 10.00 
Es wird ein breites Spektrum an Themen geboten, 
die aus den verschiedensten Quellen stammen 
und sich an den Teilnehmenden orientieren. 
Die 10 Lektionen dauern bis zum 11. November 
jeweils am Montag ca. 1 Stunde. 
Anmeldungen bis 19. August an: Ronnie Amoroso 
079 694 95 46 oder ronnie@amoroso.net 

Dorfplatz 1 
041 741 84 54 
www.pfarrei-steinhausen.ch 
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch 
Pfarreileitung Ruedi Odermatt 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 17. August 
17.30 Abendgottesdienst; Jahrzeiten fü Walter 

Duss-Portmann, Goldermattenstr. 30a; 
Dorli Kottmann-Müller, Hochwachtstr. 3 
(Kommunionfeier, Ingeborg Prigl) 

Sonntag, 18. August 
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Kommunionfeier, Ingeborg Prigl) 
10.15 Familiengottesdienst zum Schulstart, 

anschliessend Apéro 
(Agapefeier, Ingeborg Prigl, 
Martina Jauch) 
Kollekte am Wochenende: 
Fachstelle Frauenmigration, Zürich 

Werktage 19. - 23. August 
Mo ab 11.00, Friedensfeiern Chilematt 

ab 14.30, Friedensfeiern Chilematt 
16.00, Rosenkranz 

Di 09.00, Kommunionfeier 
Fr 09.30, Kommunionfeier im Weiherpark 
Samstag, 24. August 
17.30 Abendgottesdienst 

(Kommunionfeier, Ruedi Odermatt) 
Sonntag, 25. August 
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Kommunionfeier, Ruedi Odermatt) 
10.15 Sonntagsgottesdienst 

(Kommunionfeier, Ruedi Odermatt) 
Kollekte am Wochenende: 
Cariatas Schweiz 

11.30 Tauffeier mit dem Taufkind 
Levin Genhardt, St. Matthias-Kirche 

Werktage 26. - 30. August 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Eucharistiefeier 
Fr 09.30, Kommunionfeier im Weiherpark 

PFARREINACHRICHTEN  

Aus der Pfarrei sind verstorben 
26. Juli, Benno Suter, 1934 
31. Juli, Max Krausler, 1935 

Segnung zum Schulstart 
Gottes Segen zum Schul- und Kindergartenstart 
am Sonntag, 18. August, 10.15, Kirche Don Bosco. 
Anschliessend Apéro. 
  

Wunsch zum Schulstart unserer 
Dorfjugend 

Die Schulen und Kindergärten, die Schulhausplät-
ze, die konkreten Klassen, die Kinder – sie sind 
Spiegel unserer Gesellschaft. Viele Veränderun-
gen, die unser Dorf betreffen nehmen in der Schu-
le ihren Anfang. Die Klassen sind heute multikul-
turell und multireligiös. Alle Berührungspunkte gilt 
es konstruktiv zu nutzen, damit das Verständnis 
zwischen den Generationen, in den Vereinen, bei 
den Konfessionen und Religionen «wächst». 
«Wachsen» ist das Jahresmotto der Schule Stein-
hausen im Hinblick des neuen Lehrplans 21. Wir 
wünschen allen Beteiligten ein ehrliches Zusam-
menspiel und gemeinsames Wachsen. 
  

 
  
Die Friedensfeiern in den Kirchenräumen zum 
Schulstart sind ein kleiner, doch wichtiger Beitrag 
im Miteinander von Kirchen und Schule. Seit mehr 
als 10 Jahren verantworten die beiden Pfarrämter 
diese Feiern, in Zusammenarbeit mit Gästen aus 
anderen Kulturen und Religionen. Unser Ziel bleibt 
dasselbe: Frieden stiften, ja Frieden schaffen! Das 
ist ein grosses Wort. Frieden heisst «einander 
kennenlernen», Frieden heisst aktiv sich einset-
zen, still werden, singen, danken, aber auch stark 
und mutig sein oder schlicht: «Weniger ICH, mehr 
DU», damit säen wir Frieden und so wächst Frie-
den in unseren Herzen und in unserem Dorf. 
Im Namen des Katechetinnen- und Seelsorge-
teams, Ruedi Odermatt 
  

«Papst Franziskus - 
Ein Mann seines Wortes» 

Herzliche Einladung zum Filmabend im Chilematt 
am Montag, 2. September, 19.00. Wir zeigen den 
Film «Papst Franziskus - Ein Mann seines Wor-
tes». Dokumentarfilm von Regisseur Wim Wen-
ders, 2018. Wir schauen zusammen den Film und 
haben anschliessend Zeit für einen Austausch. Es 
ist keine Anmeldung nötig. Eintritt frei. 
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Mittagstisch startet wieder 
Jeweils dienstags, 20./27. August, 12.00, Chile-
matt, ohne Anmeldung. En Guete! 
  
Ökumenischer Meditationsabend 

Dienstag, 27. August, 19.30, Kapi, Meditations-
raum, Zugerstr. 8. Herzliche Einladung! 
  

Spiritueller Leseabend 
Mittwoch, 28. August, 19.30, Kapi, Zugerstr. 8. 
Es freuen sich, Adi Wimmer, Ruedi Odermatt 
  

Hochzeit 
Stephanie Lenherr & Matej Lekic, am Samstag, 
24. August, 13.30, Kirche St. Matthias. 
Wir wünschen dem Brautpaar Glück & Segen! 
  

Herzliche Gratulation 
Willfried Mehlin-Friedlos, 75 J. am 19.08. 
Friedrich Kuhn-Harder, 70 J. am 24.08. 
Karl Scholz, 90 J. am 24.08. 
Hildegard Schlapfer-Windisch, 90 J. am 26.08. 
Elisabeth Schär-Leitgeb, 70 J. am 27.08. 
Franz Nussbaumer-Iten, 90 J. am 27.08. 

AUS DEN VEREINEN 

Mittagsclub 
Donnerstag, 22. August, 11.00, Restaurant Linde. 
Urs Odermatt zeigt Fotos von Steinhausen. Ab-
meldungen bei Annie Limacher, 041 741 44 30. 
FG - Stöck, Wys, Stich! 
Donnerstag, 22. August, 14.00 bis ca. 16.30. Jas-
sen im Chilematt, auch Anfängerinnen sind herz-
lich willkommen. Auskunft Helen Riccardi, 041 
740 02 05. 
Senioren - Tageswanderung 
Dienstag, 20. August (Verschiebedatum Donners-
tag, 22. August), Besammlung Bahnhof Steinhau-
sen 7.30, Abfahrt um 7.40 mit S5 nach Rüti, ZH, 
weiter nach Gibswil. Route Gibswil - Bachtel Wei-
her - Bachtel Kulm - Schufelberger Egg - Wernets-
hausen. Marschzeit ca. 3 1/2 Std., Kaffeehalt un-
terwegs, Mittagessen im Rest. Bachtel Kulm. 
Gruppenbillett Fr. 30.- mit HT. Rückfahrt Wernets-
hausen ab 16.20, Steinhausen an 18.18. Info: Län-
gere steile Auf- und Abstiege (Treppe). Donners-
tag: Picknick. Anmeldung bis Sonntag, 18. 
August, 20.00, Leitung Hansruedi u. Mia Bucher, 
041 741 68 82. 
Velotour Vormittag  
Dienstag, 27. August, Abfahrt 8.30 Dorfplatz. 
Route Baar - Hausen a.A. - Mettmenstetten. Fahr-
zeit ca. 3 Std., 37 km, Kaffeehalt unterwegs. Lei-
tung Reto Michel, 041 741 89 38, 076 560 91 52. 

pfarrei-baar.ch - Asylstr. 2, Postfach, 6341 Baar 
sekretariat@pfarrei-baar.ch - 041 769 71 40 
• Pfarreileitung: Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
• Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
• Theologische Mitarbeit: Rolf Zimmermann, 

Markus Grüter, Barbara Wehrle 

GOTTESDIENSTE 

Samstagabend, 17. August 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin* 
  
Sonntag, 18. August 
20. SONNTAG 
08.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Martin** 
09.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil*** 
09.30 Eucharistiefeier, St. Thomas** 
10.45 Eucharistiefeier, Schuleröffnungs- 

gottesdienst, St. Martin* 
mit anschl. Apéro 

  
 * Anthony Chukwu 
 ** Markus Grüter 
 *** Erwin Benz 
  
Dienstag, 20. August 
16.45 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Martinspark 
  
Mittwoch, 21. August 
09.00 Eucharistiefeier, St. Anna 
10.30 Eucharistiefeier, Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
  
Freitag, 23. August 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Bahnmatt 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag 24. Aug., 18.00 St. Martin 
Jahrzeit für:  
Valentin und Berta Alig-Cadalbert und Tochter 
Anita Pasanisi-Alig, Rigistr. 33 
Wilhelm und Anna Dober-Tschümperlin, Josef und 
Bertha Dober-Andermatt und Andrea Schär-Dober 
und Willy Dober, Teresa und Alois Dober-Corleoni 

und Willi und Maria Dober-Divi, Albisstr. 10 
H.H. Dr. Caspar Mauritius Widmer, Pfarrer in Baar 
und Schwester Katharina Widmer, Gustav Widmer 
und Ehefrau Katharina Uster und Sohn Paul, Sa-
genbrücke, August und Lina Widmer-Eigenmann 
und August Eigenmann, Peter Huwiler und Ehe-
frau Katharina Muff, Rigistrasse und Josef und 
Hilda Huwiler-Widmer, Rathausstr. 7a, Walter u. 
Margrit Huwiler-Widmer, Neugasse 16 
  
Samstagabend, 24. August 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin** 
  
Sonntag, 25. Augst 
21. SONNTAG 
08.00 Eucharistiefeier, St. Martin** 
09.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil** 
09.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Thomas* 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin** 
  
 *Markus Grüter 
 ** Erwin Benz 
  
Montag, 26. August 
19.00 seelsam-Gottesdienst, Zuwebe 
  
Dienstag, 27. August 
16.45 Eucharistiefeier, Martinspark 
  
Mittwoch, 28. August 
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Anna 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
  
Freitag, 30. August 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Reformierter Gottesdienst, Bahnmatt 
19.00 Sitzen in Stille, Pfarrhaus 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 31. Aug, 18.00 St. Martin 
Jahrzeit für:  
Xaver Kiener, Rigistrasse 13, und Yvonne Kiener, 
Frohburgweg 17 
  

Unsere Kollekten werden für 
folgende Zwecke aufgenommen 

• Am Wochenende vom 17./18. August unter-
stützen wir den Verein Moyo. Er setzt sich un-
ter anderem für die Sicherstellung eines nach-
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haltigen Betriebes der fünf Gesundheits- 
stationen im Kongo ein. 

• Am 24./25. August sammeln wir für Caritas um 
Entwicklung zu ermöglichen. Jede zehnte Per-
son weltweit muss mit weniger als zwei Fran-
ken pro Tag auskommen. Fast die Hälfte aller 
Menschen auf der Welt leben nur ganz knapp 
über dieser Schwelle. Wirtschaftliche Krisen, 
klimabedingte Naturkatastrophen, verdorrte 
Ernten oder Wasserknappheit können hart er-
arbeitete Fortschritte wieder zunichtemachen. 
Sie helfen Caritas mit Ihrer Spende «Entwick-
lung zu ermöglichen». 

PFARREINACHRICHTEN 
ST. MARTIN BAAR 

ST. THOMAS INWIL 

Musik im Gottesdienst 
• In Walterswil begleitet der JC Heimelig am 18. 

August um 9.30 Uhr den CVP-Gottesdienst. 
• Am Sonntag, 1. September gestaltet der Kir-

chenchor den 10.45 Uhr-Gottesdienst in 
St. Martin mit. 

• Voranzeige: Orgelnacht am Samstag, 7. Sep-
tember in St. Martin. 

  
Mit dem Sommerferien-Ende 

 
beginnt auch wieder der Schulalltag: Aus diesem 
Grund möchten wir Gott um seinen besonderen 
Segen bitten für all unsere Schüler- und Schülerin-
nen - unabhängig davon, ob sie als Erstklässler 
den Anfang machen oder ob sie bereits das eine 
oder andere Jahr Erfahrung hinter sich haben. 
Selbstverständlich sind darin auch die Lehrperso-
nen eingeschlossen. 
Eingeladen zu diesem Schuleröffnungsgottes-
dienst  ist auch die gesamte Familie. 
Sonntag, 18. August, 10.45 Uhr,  St. Martin  
Der Gottesdienst wird inhaltlich  durch die Kate-
chetinnen und musikalisch durch das Familiengot-
tesdienst-Orchester gestaltet. 
Anschliessend gibt es für alle einen Apero! 
  

Firmung Blockanlass 
Am Dienstag, 27.8. oder Mittwoch, 28.8. jeweils 
um 19.30 Uhr geht es weiter mit der Firmvorberei-

tung. Die Jugendlichen  nehmen an einem dieser 
zwei Abende teil und können ihrer Kreativität frei-
en Lauf lassen. Sie gestalten Texte und Bilder, 
welche wir dann am Firmgottesdienst bewundern 
dürfen. 
  

Der erste Pensioniertenhöck 
nach der Sommerpause ist am Mittwoch, 28.8. im 
St. Thomas-Zentrum, Inwil und beginnt um die 
gewohnte Zeit, d.h. ab 13.30 Uhr sind Kaffee, 
Jasskarten und alles übrige bereit. Wer Zeit und 
Lust hat, ist herzlich eingeladen ... 
 

«Tablet-Treff» - In gemütlicher 
Runde das Internet entdecken 

Das Internet ist für Sie ein Buch mit sieben Sie-
geln? Dann schauen Sie doch mal im Tablet-Treff 
vorbei! Die Pro Senectute Kanton Zug bietet ab 
dem 19. August 2019 gemeinsam mit der Sozial-
beratung St. Martin und der Bibliothek Baar jeden 
zweiten Montagmorgen den Tablet-Treff in der Bi-
bliothek Baar an. Dieser richtet sich an Personen, 
welche noch gar keine Interneterfahrung besitzen. 
Sie fühlen sich angesprochen? 
Gemeinsam mit freiwilligen Mitarbeitenden lernen 
Sie die Welt des Internets Schritt für Schritt auf 
neue Art und Weise kennen. Wir orientieren uns 
dabei stets an Ihren Wünschen und Interessen. 
Die Technik oder Bedienung der Geräte spielen 
keine grosse Rolle. Sie brauchen kein eigenes Tab-
let, um am Treff teilzunehmen. In der Bibliothek 
werden Tablets für alle Teilnehmenden kostenlos 
zur Verfügung gestellt. 
Der Kreativität sind dabei keine Grenzen gesetzt. 
Hören Sie zusammen die alte Lieblingsmusik, ler-
nen Sie, wie man einen Fahrplan online abfragt 
oder suchen Sie nach neuen Rezepten. Im Vorder-
grund steht an jedem Treff auch das gemütliche 
Zusammensein und ein anregender Austausch. 
Unsere motivierten Freiwilligen freuen sich auf Sie, 
kommen Sie einfach vorbei. Eine Anmeldung ist 
nicht nötig und der Treff ist kostenlos. 
Bei weiteren Fragen gibt Ihnen Stefan Horvath, 
Sozialdienst St. Martin gerne Auskunft. 
Tel: 041 769 71 42 
• Erster Treff: 

19. August 2019, Einstieg jederzeit möglich 
• Zeit: 

Jeden zweiten Montag von 10.00 – 11.30 Uhr 
• nächste Treffs: 

19.8., 2.9., 16.9. und 30.09.19 
• Ort: 

Bibliothek Baar, Rathausstrasse 4, 6340 Baar 
• Mit: 

Freiwilligen aus der Gemeinde und Lernenden 
der Zuger Verkehrsbetriebe 

• Kosten: 

Der Treff ist für Sie kostenlos, eine Anmeldung 
ist nicht nötig 

Frauengemeinschaft 
Gruppe junger Familien 

www.fg-baar.ch 
Babytreff bis 3 Jahre: Jeweils donnerstags. 
29.8., 12. und 26.9., 10. und 24.10. / 15.00-17.00, 
Pfarreiheim. 
Es ist keine Voranmeldung nötig. 
21.8. - Sommerabend-Spaziergang  
Wegkreuze und Bildstöckli - Was bedeuten diese 
und wie ist die «Entstehungsgeschichte»? Dieser 
Spaziergang gibt Antworten zu all den Fragen. 
Zeit und Treffpunkt: um 19 Uhr beim Zelt auf der 
Wiese Martinspark, Dauer ca. eine Stunde. Ab-
schluss ca. 20.30 Uhr im Rest. Maddalena. 
28.8. - Feuerwehrbesichtigung  
Für Kinder ab 5 Jahren. 
Zeit und Ort: 14.00-15.00 Uhr beim Feuerwehrde-
pot Baar. Kosten für Mitglieder 3 Fr. und für Nicht-
mitglieder 5 Fr. 
Anmeldung bis 21.8.19 unter 079 415 58 44, 
Sara Bohnenblust 
Start Nähkurse für Einsteigerin bis Fortge-
schrittene  
Angebot A, 3.9., 13.45-16.15 Uhr 
Angebot B, 3.9., 19.30-22.00 Uhr 
Angebot C, 6.9., 08.30-11.00 Uhr 
5x vor und 3x nach den Herbstferien 
Ort: Pfarreiheim St. Martin 
Anmeldung bis 23.8. unter 041 760 17 78, 
Ursula Röscher 
4.9. - Erlebe den Ökihof Baar  
Wir Schweizer sind Spitzenklasse im Recycling! 
Komm mit und schaue hinter die Kulissen. 
Von 13.30-ca..14.30 Uhr beim Ökihof Baar, 
Altgasse 40. 
Kinder zwischen 5 und 8 Jahren ohne Begleitung 
«alte Kleider» anziehen und etwas zum Entsorgen 
mitnehmen. 
Anmeldung bis 21.8. unter 079 415 58 44, 
Sara Bohnenblust 
  

Die Taufe haben empfangen: 
Elenie Sarah Scheubel 
Dario Loh 

Das Sakrament der Ehe feiern: 
Patrick Weber und Nadja Horvath 
Bernhard Riedi und Yvonne Dittli 
Daniel Krüger und Britta Hindenlang 

Unsere Verstorbenen: 
Hildegard Huber-Bühler, Landhausstr. 4a 
Anton Winiker, Burgmatt 42 
Priska Doloris Fluri, Zugerstr. 21 
Annemarie Huber-Hotz, Obermühle 1 
Maria Bleicher-Vogel, Grundstrasse 14 
  



Nr. 35/36  |  Pfarreiblatt Zug 17

im Pastoralraum Zug Berg  
  
Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden 
041 711 16 05 
www.pfarrei-allenwinden.ch 
  
Sekretariat: Marianne Grob-Bieri 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 
E-Mail: margrit.kueng@pfarrei-allenwinden.ch 
Mitarbeit. Priester: Othmar Kähli 
E-Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
Kaplan: Ben Kintchimon 
E-Mail: ben.kintchimon@pfarrei-allenwinden.ch 
Religionspädagoge: Rainer Uster 
E-Mail: rainer.uster@pfarrei-allenwinden.ch 
Sakristanin: Karin Theiler 
Natel: 079 636 12 67 

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 18. August 
10.30 Kommunionfeier auf der Brunegg 

Gemeindeleiterin Margrit Küng 
Musik: Jodlerklub Bärgbrünneli, Menzin-
gen 
Kollekte: Kloster Gubel 
Schlechtwetter: Gottesdienst in der Kirche 

Donnerstag, 22. August 
11.00 Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 
Sonntag, 25. August 
09.00 Kommunionfeier 

Gemeindeleiterin Margrit Küng 
Kollekte: Caritas Schweiz 
Gestiftetes Jahrzeit für Rosa Ineichen, 
Neuägeri 

Mittwoch, 28. August 
09.30 Rosenkranzgebet 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Brunegg Gottesdienst 
Bei guter Witterung läuten die Kirchenglocken um 
8.30 Uhr und künden an, dass der Gottesdienst 
um 10.30 Uhr auf der Brunegg stattfindet. Bei 
schlechtem Wetter bleiben die Glocken still und 
wir feiern zur selben Zeit in der Kirche. Bei unsi-
cherer Witterung gibt die Telefonnummer 041 511 
24 14 Auskunft. 

Schulstart 
Nach ereignisreichen, spannenden und erholsa-
men Sommerferien startet nun wieder der Schul-
alltag. Für die Kindergartenkinder und Erstklässler 
beginnt ein neuer spannender Abschnitt. Den Ju-
gendlichen, die in die Oberstufe oder in die Lehre 
wechseln, steht eine neue Herausforderung bevor. 
Wir wünschen allen einen guten Start, viel Freude 
und Motivation und Gottes Segen für den kom-
menden Lebensabschnitt. 

 
  

Religionsunterricht 
Auch im neuen Schuljahr unterrichtet Rainer Uster 
allen katholischen Schülerinnen und Schülern der 
2. bis 6. Klasse den Religionsunterricht. Wir wün-
schen allen ein gutes Schuljahr. 
  

Familiengottesdienste 
Bereits sind auch einige Familiengottesdienste, die 
zusammen mit den Klassen gestaltet werden, ge-
plant. Es sind dies: 
Am Sonntag 10. November 2019 begleiten die 
Kinder der 2. Klasse die Feier. 
Die Aufnahme der neuen Ministrantinnen und Mi-
nistranten feiern wir am Sonntag 1. Dezember 
2019 
Die Taufgelübdeerneuerung der angehenden Erst-
kommunikanten findet am Sonntag 1. März  2020 
statt. 
Am Sonntag 8. März 2020 gestalten die Schüler 
der 5. Klasse den Gottesdienst. 
An Fronleichnam 11. Juni 2020 bereichern die 
Erstkommunikanten der 3. Klasse den Gottes-
dienst. 
Am Sonntag 28. Juni 2020 erhalten die Schülerin-
nen und Schüler der 6. Klasse den Segen für einen 
guten Neustart in der Oberstufe. 

 
  

Sprachen-Treff 
Der erste Sprachentreff nach den Sommerferien 
findet am Dienstag 20. August von 9.00 bis 11.00 
Uhr im Pfarreiheim statt. Gemeinsam wird 
Deutsch geplaudert, gelesen oder Hausaufgaben 
zusammen angeschaut. Vorschulkinder dürfen 
mitgenommen werden. Bei Fragen gibt Maria Kei-
ser gerne Auskunft, Tel. 041 711 10 63. 
  

Kollekten im Monat Juli 
07. Miva  Fr. 62.70 
14. Miva  Fr. 81.05 
21. Para Los Indigenas Fr. 65.60 
28. Para Los Indigenas Fr. 114.15 
Im Namen der Hilfswerke danken wir allen Spen-
derinnen und Spendern recht herzlich. 
  

FRAUENGEMEINSCHAFT 

Mittagstisch 
Am Donnerstag 22. August treffen sich die Senio-
rinnen und Senioren aus Allenwinden um 12.15 
Uhr im Restaurant Löwen zum gemeinsamen Mit-
tagessen. Das Menu kostet Fr. 12.00 und kann bis 
am Vorabend um 18.00 Uhr bei Martha Steiner 
bestellt werden: Tel. 041 544 84 04. Nach dem 
Essen wird gemütlich geplaudert oder fleissig ge-
jasst. Martha und Irene freuen sich auf ein paar 
gesellige Stunden. 
  

Chrabbel-Treff draussen 

 
Was gibt es schöneres, als bei trockenem Wetter 
mit gleichaltrigen Kindern auf dem Spielplatz her-
umzutoben, etwas Zvieri zu essen und neue 
Freunde zu finden. Deshalb verschieben wir unse-
ren Chrabbeltreff nach draussen. Wir treffen uns 
bei trockenem Wetter am Mittwoch 28. August 
um 14.30 Uhr auf dem Spielplatz in Allenwinden 
zum Spielen, Austauschen und Geniessen. Falls es 
regnen sollte, verlegen wir den Chrabbeltreff kur-
zerhand ins Pfarreiheim. Nähere Auskünfte erteilt 
Rebekka Pally 041 760 97 79 oder jungefamilien.
allenwinden@gmail.com 
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im Pastoralraum Zug Berg  
 
Katholische Pfarrei Unterägeri 
alte Landstrasse 102 
6314 Unterägeri 
Tel. 041 754 57 77, Notfall 079 737 22 54 
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch 
www.pfarrei-unteraegeri.ch  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 17. August 
16.30 Klinik Adelheid: Eucharistiefeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Pfarrer Othmar Kähli 
  
Sonntag, 18. August 
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier und Familien-

gottesdienst, Segnungsfeier zum Schulan-
fang. Musikalische Umrahmung: Fredi 
Bucher, Martin Lüönd, Kurt Iten und Kin-
der der Musikschule 
Pfarrer Othmar Kähli 
Katechetinnen 

  
Werktage 
Montag, 19. August 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 20. August 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 21. August 
09.15 Marienkirche: Kommunionfeier 

Gemeindeleiterin Margrit Küng 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Freitag, 23. August 
10.15 Chlösterli; Kommunionfeier 

Gemeindeleiterin Margrit Küng 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
  
Samstag, 24. August 
16.30 Klinik Adelheid: Kommunionfeier 
18.15 Marienkirche: Kommunionfeier 

Gemeindeleiterin Margrit Küng 
  
Sonntag, 25. August 
10.00 Taufe: Elena Iris Katharina Stücheli, Arth 
10.15 Pfarrkirche: Kommunionfeier  

Gemeindeleiterin Margrit Küng 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Dominik Häusler, Pfarr-Resignat, Neudorf, 
dessen Eltern und Geschwister 

11.30 Taufe: Nico Pietrek, Schellstr. 12 

Werktage 
Montag, 26. August 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 27. August 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 28. August 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 
09.30 Pfarrkirche: Kleinkinderfeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Freitag, 30. August 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 

  
Samstag, 31. August 
16.30 Klinik Adelheid: Eucharistiefeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Pfarrer Othmar Kähli 
  
  

Kollekte: 
17./18. August: Stern der Hoffnung 
24./25. August: Caritas Schweiz 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Familiengottesdienst - 
Segnungsfeier zum Schulanfang 

Sonntag, 18. August 10.15 Uhr 
Zum Schulstart sind Kinder, besonders alle 2. 
Klässlerinnen und 2. Klässler, deren Familien und 
alle Lehrpersonen zum Gottesdienst eingeladen. 
Als Pfarreifamilie wollen wir für sie um Gottes Se-
gen beten. Den Eltern danken wir, wenn sie uns 
bei diesem Anliegen unterstützen und die Kinder 
zu diesem Gottesdienst begleiten. Der Gottes-
dienst wird vorbereitet durch die Katechetinnen 
der 2. Klasse und dem Familiengottesdienst-Team. 
Musikalische Gestaltung: Fredi Bucher, Martin 
Lüönd, Kurt Iten und Kinder der Musikschule. 
«Der Herr segne und behüte dich.  
Der Herr lasse sein Angesicht leuchten 
über dir.» 
  

 

Religionsunterricht 2019/2020 
Den katholischen Schülern und Schülerinnen wird 
ab der 2. Primarklasse bis zur 2. Oberstufe der 
konfessionelle Religionsunterricht erteilt. Es gibt 
Klassen, die besuchen den Unterricht wöchentlich, 
andere treffen sich alle zwei Wochen zu einer 
Doppellektion, gemäss Stundenplan. Als Unter-
stützung steht der Religionslehrperson in einigen 
Klassen eine Assistenz zur Seite. In der 3. Ober-
stufe entfällt der konfessionelle Religionsunter-
richt, da sich diese Jugendlichen ausserschulisch 
auf die Firmung vorbereiten. 
Folgende Religionslehrpersonen unterrichten im 
kommenden Schuljahr: 
2. Klasse: Eveline Moos, Margrit Küng 
3. Klasse: Rainer Uster, Eveline Moos, 
Margrit Küng 
4. Klasse: Ueli Rüttimann 
5. Klasse: Tanja Hürlimann, Rainer Uster 
6. Klasse: Tanja Kneringer, Rainer Uster 
1. Oberstufe: Ueli Rüttimann 
2. Oberstufe: Rainer Uster 
  

Xenja Moos stellt sich vor 
Ich heisse Xenja Moos, bin ursprünglich von Russ-
land und wohne seit 2003 in der Schweiz. Ich bin 
Mutter von einer Tochter. In der Freizeit bin ich 
gerne in der Natur: gehe wandern oder einfach 
spazieren und mache seit Jahren Yoga und Pilates. 
Ich koche gerne und probiere immer wieder neue 
Gerichte aus. In Russland habe ich eine Ausbil-
dung als Krankenschwester absolviert. Ich arbeite 
gerne mit Menschen und habe mehrere Jahre als 
Pflegefachfrau in der Langzeitpflege in der 
Schweiz gearbeitet. Es war die Zeit, die ich als 
richtig bereichernd empfunden habe. Während 
dieser Zeit habe ich erkannt, wie stark Menschen 
durch die Kindheit geprägt werden und wie wich-
tig der Glaube an Gott sein kann, u.a. auch in der 
letzten Lebensphase. So hat sich mein Interesse 
von der Pflege von hochbetagten Menschen zu 
Kindern und Jugendlichen verlagert. Deswegen 
habe ich mich für ein Studium der Religionspäda-
gogik am RPI in Luzern entschieden. Diesen Som-
mer habe ich nun das Grundstudium abgeschlos-
sen. Jetzt freue mich auf die Möglichkeit, das 
Wissen in die Praxis umsetzen zu können und auf 
die vielen neuen Menschen, Gross und Klein, die 
ich in nächster Zeit kennen lernen werde. 
Xenja Moos 
  

Kleinkinderfeier 
Mittwoch, 28. August 9.30 Uhr Pfarrkirche 
Mit den Kleinsten (Vorschulkinder) unseren Glau-
ben feiern. Anschliessend Kaffee und Sirup im 
Sonnenhof. 
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Familiengottesdienst am 
Ägerimärcht 

Bereits dürfen wir uns auf den Familiengottes-
dienst vom Märchttag, 1. September freuen, der 
vom Seelsorge- und Katechetenteam und aegeri 
cantat gestaltet wird. 
  

Auftakt Grüner Güggel 
Sonntag, 8. September 10.15 Uhr Pfarrkirche 
In diesem Gottesdienst findet der Auftakt zum 
Grünen Güggel statt. Anschliessend Apéro. 
  

Orgelkonzert 
Sonntag, 8. September 17 Uhr, Pfarrkirche 
Romantische Musik für Orgel und Streicher  
  

Pfarreichronik im Juli 2019 
Verstorbene: 
Rosmarie Letter, alte Landstr. 9 (91) 
Josef Baumann, Binzenmatt 2 (81) 
Kollekten: 
07. Arche für Familien  Fr. 432.25 
14. Catholica Unio  Fr. 424.55 
21. Terre des hommes  Fr. 349.60 
28. cbm   Fr. 484.55 
  

 
Friedhof-Umgestaltung 

Der Friedhof Unterägeri wird im Bereich des Ge-
meinschaftsgrabes Nord-Ost umgestaltet. Davon 
betroffen ist vorallem der Kirchenzugang Ost. Ab 
10. September bis 30. September ist der Zugang 
zur Pfarrkirche Ost (Rampe) nicht benützbar. Wir 
bitten um Verständnis. 
  

Frauengemeinschaft 
Ägerimärcht  
1. September und 2. September 
Schöne Stricksachen und Geschenkideen erwar-
ten Sie an unserem Stand. Der Verkaufserlös wird 
gespendet. Marie Therese Roth 041 750 54 63, 
Renate Bors 041 755 05 02 
  

im Pastoralraum Zug Berg  
  
Katholische Pfarrei Oberägeri 
Bachweg 13, 6315 Oberägeri 
Tel. 041 750 30 40, Notfall 079 537 99 80 
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 
  
• Diakon Urs Stierli, Gemeindeleiter 
• Jacqueline Bruggisser, Pfarreiseelsorgerin 
• Pater Julipros Dolotallas, Kaplan, 

Tel. 078 657 06 94 
• Thomas Betschart, Katechet 
• Klara Burkart, Pfarreisekretärin 

GOTTESDIENSTE 

Gestaltung: Pater Ben, Thomas Betschart und 
Urs Stierli 
Samstag, 17. August 
18.30 Alosen, Eucharistiefeier 
Sonntag, 18. August 
09.00 Morgarten, Eucharistiefeier 
  
Feier mit Segnung der Schüler/innen  
10.30 Pfarrkirche, Familiengottesdienst zum 

Schulbeginn mit Ministranten/innen-Auf-
nahme, Eucharistiefeier 
Gest. Jahrzeiten für Berta Kühne-Nuss- 
baumer, für Karolina und Bernhard 
Kühne-Iten, und für Agnes und Bernhard 
Kühne-Hürlimann & deren Nachkommen 

  
Montag, 19. August 
09.15 Pfarrkirche, ökumenische Schulstartfeier 

für die Grundstufe bis und mit 3. Klasse 
mit Jacqueline Bruggisser, Annemarie 
Kenel, Pia Schmid, Susanne Oberhänsli 
und Jürg Rother 

09.15 Maienmatt, ökumenische Schulstartfeier 
für die 4. Klasse bis und mit 3. Oberstufe 
mit Thomas Betschart, Cristina Tomasulo, 
Sabine Bruckbach Hanke und Tanja Meier 

09.15 Morgarten, ökumenische Schulstartfeier 
für alle, die in Morgarten zur Schule 
gehen, mit Urs Stierli und Inge Rother 

  
Dienstag, 20. August 
16.30 Breiten, Eucharistiefeier 
Mittwoch, 21. August 
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 

Donnerstag, 22. August 
08.30 Michaelskapelle, Laudes 
Freitag, 23. August 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
  
Gestaltung: Jacqueline Bruggisser 
Samstag, 24. August 
18.30 Alosen, Kommunionfeier 
Sonntag, 25. August 
09.00 Morgarten, Kommunionfeier 
10.30 Pfarrkirche, Kommunionfeier 
  
Dienstag, 27. August 
16.30 Breiten, Kommunionfeier 
Mittwoch, 28. August 
09.00 Pfarrkirche, Kommunionfeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Donnerstag, 29. August 
08.30 Michaelskapelle, Laudes 
Freitag, 30. August 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 

PFARREINACHRICHTEN 

Pater Julipros 
Begrüssungsgottesdienste 

In den Gottesdiensten am Samstag, 31. August, 
um 18.30 Uhr in Alosen, und am Sonntag, 1. Sep-
tember, um 9 Uhr am Kirchweihfest Morgarten so-
wie um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche, werden wir 
Pater Julipros in unserer Pfarrei herzlich willkommen 
heissen. Nach den Sonntagsgottesdiensten finden 
Apéros statt. 
  

 
Mit Gottes Segen 
ins neue Schuljahr 

Am Sonntag, 18. August, laden wir um 10.30 Uhr 
alle Familien mit Schul- und Kleinkindern zu einer 
besonderen Feier ein. Gemeinsam bitten wir um 
den Segen Gottes für die Kinder und das neue 
Schuljahr. Am Ende des Familiengottesdienstes 
bekommt jedes Kind den Segen persönlich zuge-
sprochen. Jacqueline Bruggisser 
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Auch allen jungen Erwachsenen, 
für die in diesen Tagen durch die «Stifti» oder eine 
weiterbildende Schule ein neuer Lebensabschnitt be-
ginnt, wünschen wir viel Glück, Kraft und Freude. 
  

Mini-Aufnahme/Verabschiedung 
Auch in diesem Sommer gibt es wieder einige Wech-
sel in unserer Mini-Schar. Nach dem Schnuppernach-
mittag und den Mini-Kursen können wir 9 neue Mi-
nistrantinnen und Ministranten aufnehmen: 
• In Oberägeri am 18. August: Frederik Degen-

hardt, Livia Kryenbühl und Zoe Kurmis 
• In Alosen am 31. August: Leonie Iten, Nicole 

Iten, Manuel Nussbaumer, Patrick Rogenmoser 
und Severin Meier 

• In Morgarten am 1. September: Nico Iten 
Im Weiteren werden wir uns von 15 «älteren» 
Ministranten/innen verabschieden, die lang bis sehr 
lang bei uns gedient haben. Allen Minis danken wir 
herzlich für ihren Einsatz sowie deren Familien für 
ihre Unterstützung. Den neuen Minis wünschen wir 
viel Spass und Freude am Dienst in unserer Mini-
Schar. Jacqueline Bruggisser. 
 

Religionsunterricht im 
Schuljahr 2019/2020 

Nach den Sommerferien startet die Schule und somit 
auch der Religionsunterricht ins neue Schuljahr. 
Wann der Religionsunterricht Ihres Kindes / Ihrer Kin-
der stattfindet, entnehmen Sie den Stundenplänen. 
Folgende Personen werden die verschiedenen Auf-
gaben übernehmen: 
• Annemarie Kenel: Klassen 2b, 3b 
• Pia Schmid: Klassen 2c, 3a/3c, 4b, 5a/5d, 

3. OS (Religionstage) 
• Jacqueline Bruggisser: Klassen 4c, 6b 
• Elisabeth Lüde: Mischklasse 2/4/5/6m 
• Cristina Tomasulo: Klassen 2a, 3b/3m, 4a, 

5a/5b, 6c, 1. OS, 2. OS 
• Thomas Betschart: Klassen 5c, 6d/6a, 

2/4/5/6m, 1. OS, 2. OS, 3. OS (Religionstage) 
• Irene Hürlimann: Leitung diverser Gruppen wie 

Kleinkinderfeier und Sunntigsfiir 
• Annemarie Kenel und Urs Stierli: 

Verantwortliche für die Erstkommunion 
• Urs Stierli: Verantwortlicher für den 

Versöhnungsweg 
• Jacqueline Bruggisser, Thomas Betschart und 

Svenya Bossard: Leitung Firmweg 
• Jacqueline Bruggisser: Verantwortliche für den 

Religionsunterricht 
Bei Fragen und / oder Unklarheiten nehmen Sie bitte 
mit uns Kontakt auf. Jacqueline Bruggisser 
  
Die Schule gemeinsam beginnen 

wir am Montag, 19. August, um 9.15 Uhr, mit den 
ökumenischen Schulstartfeiern an drei verschiedenen 

Orten. Die Feiern werden wieder durch Lehrer der 
Musikschule musikalisch umrahmt: Marcel Schmid 
(Saxophon) in der Pfarrkirche, Dominik Flaig (E-Gitar-
re) in der Maienmatt und Martial In-Albon (Trompe-
te) in der Vituskirche Morgarten. Wir wünschen allen 
Schülerinnen und Schülern, allen Lehrpersonen so-
wie allen Mitarbeiter/innen der Schule Oberägeri ein 
gutes Schuljahr. Jacqueline Bruggisser 
 

Herzlich willkommen im Team 
Im neuen Schuljahr wird Elisabeth Lüde unser 
Katecheten/innen-Team verstärken. Zusammen mit 
Thomas Betschart wird sie die Mischklasse 2/4/5/6m 
in Morgarten unterrichten. Wir freuen uns sehr, ein 
bekanntes Gesicht bei uns willkommen zu heissen. 
Liebe Elisabeth, wir wünschen dir viel Spass und 
Freude am Unterrichten und bitten um Gottes Segen 
für dich und deine Arbeit. Jacqueline Bruggisser 
  

AUS DEN VEREINEN 

 
JuBla Sommerlager 2019 

Die Weltreise der «Urlaubsfreu(n)de GmbH - Zägg 
und Wägg» ist Geschichte. Wir alle nehmen einen 
grossen Koffer voller schöner und unvergesslicher Er-
innerungen mit. Wir starteten unsere grosse Reise in 
Italien, reisten weiter nach Afrika und erreichten 
schliesslich Indien. Am Mittwoch kamen wir in Asien 
an, von wo aus wir weiter nach Alaska gereist sind. 
Den krönenden Abschluss feierten wir in den USA, 
wo die Kinder den Abend selbst gestalten durften. 
Viele Eindrücke, viele tolle Erlebnisse und vor allem 
viele neue Freunde können wir als unser ganz 
persönliches Souvenir von diesem Sommerlager mit-
nehmen. Danke an alle Kinder und Leiter/innen, die 
mit auf diese wunderbare Reise gekommen sind! 
Michelle Abegg, Leiterin JuBla Oberägeri 
Um nochmals in Erinnerungen zu schwelgen, findet 
für alle Kinder und deren Eltern am Mi, 28. August, 
um 19 Uhr im Pfarreizentrum der Sola-Rückblick 
statt. Wir freuen uns jetzt schon! Das JuBla-Team 
 

frauenkontakt.ch 
Purzelkafi im Pfrundhaus, Gartenparterre 
Do, 22. August und Do, 29. August, 9 bis 11 Uhr 

im Pastoralraum Zug Berg 
 
Katholisches Pfarramt Menzingen 
Holzhäusernstrasse 1, 6313 Menzingen 
Mail: pfarramt@pfarrei-menzingen.ch 
www.pfarrei-menzingen.ch 
Pfarreisekretariat: Brigitta Spengeler 
Telefon 041 757 00 80 
 
Christof Arnold, Gemeindeleiter 
Pater Julipros Dolotallas, SVD 
Eva Maria Müller, Pfarreiseelsorgerin 
Irmgard Hauser, Religionspädagogin 
Gabi Sidler Katechetin 
Yvonne Stadelmann, Katechetin 
Eveline Moos, Katechetin 
Yvonne Weiss, Katechetin 
 
Sakristei/Hauswartung: 
Cyrill Elsener 079 320 96 98 
  

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 18. August 
10.15 Eucharistiefeier mit Begrüssung von Pater 

Julipros, anschliessend Apéro 
Kollekte: Kloster Gubel 

17.00 Ökumenische Schuleröffnungsfeier für 
Kindergarten und Unterstufe im reformier-
ten Chileli 

  
Donnerstag, 22. August 
08.00 Ökumenische Schuleröffnungsfeier für die 

Mittel- und Oberstufe 
09.45 Eucharistiefeier in der St.-Anna-Kapelle; 

anschliessend Kaffee im Pfarreizentrum / 
Vereinshaus 

  
Samstag, 24. August 
Patrozinium St. Bartholomäus 
19.30 Kommunionfeier mit Christof Arnold in der 

Kapelle St. Bartholomäus, Schönbrunn; 
Musik: Fabian Gubser, Klarinette und Trix 
Gubser, Harmonium 

  
Sonntag, 25. August 
10.15 Eucharistiefeier mit Pater Werner Grätzer; 

Stiftsjahrzeit für Albert und Marie-Theres 
Etter-Imboden und Karin Etter-Dietsche 
Kollekte: Caritas Schweiz 
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Donnerstag, 29. August 
09.45 Kommunionfeier in der St.-Anna-Kapelle; 

anschliessend Kaffee im Pfarreizentrum / 
Vereinshaus 

  
Kirche Finstersee 
Donnerstag, 22. August 
10.45 Ökumenische Schuleröffnungsfeier  
Samstag, 07. September 
19.00 Eucharistiefeier mit Pater Julipros; Gestal-

tung: Christof Arnold 
Kollekte: Inländische Mission 

  
  

MITTEILUNGEN 

 
Begrüssung von Pater Julipros  

Dolotallas  
Am 1. August hat Pater Julipros Dolotallas seine 
Stelle im Pastoralraum Zug Berg angetreten (da-
von 30% in Menzingen). Am ersten Augustwo-
chenende feierte er bereits in der Luegeten und in 
Finstersee die Eucharistie. Bald wird er auch in der 
Pfarrkirche seine ersten Einsätze wahrnehmen. 
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Pater 
Julipros. Und wir freuen uns, ihn im Gottesdienst 
vom 18. August offiziell in unserer Pfarrei zu be-
grüssen. Anschliessend sind alle Pfarreiangehöri-
gen zum Apéro auf dem Kirchenplatz eingeladen. 
Bei Regenwetter kann mit P. Julipros im Pfarrei-
zentrum/Vereinshaus auf ein segensreiches Wir-
ken angestossen werden. 
Christof Arnold, im Namen des Kirchenrates und 
des Pfarreiteams. 
  
  

Zum Schulbeginn 
In diesen Tagen beginnt das neue Schuljahr. Eini-
ge Schülerinnen und Schüler freuen sich darauf. 
Andere blicken mit Wehmut auf die ruhige Ferien-
zeit zurück. Allen Schülerinnen und Schülern - ob 
schulbegeistert oder eher zurückhaltend - wün-
schen wir ein gutes Schuljahr mit vielen interes-
santen Erlebnissen und glücklichen Momenten. 

Ebenso wünschen wir den Lehrpersonen und der 
Schulleitung gutes Gelingen und Freude in ihrer 
Arbeit. 
Christof Arnold im Namen des Pfarreiteams 

 
  

Gebet zum Schulbeginn 
Guter Gott 
Segne das kommende Schuljahr - 
alle Tage und Lektionen. 
Damit sie gut beginnen und gut enden.  
Damit sie trotz traurigen Momenten   
in Zuversicht münden.  
Segne die Schülerinnen und Schüler - 
alle Kinder und Jugendlichen. 
Damit sie Neues lernen und Schönes erleben. 
Damit sie nicht verzweifeln, 
wenn sie etwas nicht verstehen 
oder Streit haben. 
Segne die Schulklassen und 
Schulhausgemeinschaften - 
alle die sich darin aufhalten und bewegen. 
Damit ein gutes Miteinander gelinge. 
Damit Respekt und Wertschätzung 
den Schulalltag prägen. 
AMEN 
  

Ministranteneinführung 
Am Samstag, 24. August wird die Ministranten-
einführung nach der Sommerpause fortgesetzt. 
Drei Kinder der 4. Klasse lernen darin, was Minist-
rantinnen und Ministranten tun, was in diesem 
Dienst wichtig ist, wie all die Gegenstände in der 
Kirche heissen und anderes mehr. Die Ministran-
tenaufnahme ist im Familiengottesdienst am 
Sonntag, 1. September. 
  
  

Patrozinium 
Kapelle St. Bartholomäus 

Die Schönbrunn Kapelle wird bereits im Jahr 1403 
erstmals erwähnt. Sie ist dem Heiligen Bartholo-
mäus geweiht. Dessen Gedenktag ist der 24. Au-
gust. Der Legende nach soll er als „Zeuge Christi“ 
in Indien, Mesopotamien und vor allem in Arme-
nien das hebräische Matthäusevangelium gepre-
digt haben, wo er auch das Martyrium erlitten 
haben soll. 

Die Schönbrunn Kapelle hat eine lange Geschich-
te. Schon anfangs 15. Jahrhundert traf sich die 
Menzinger Bevölkerung darin zu Gebet und Got-
tesdienst. Zuvor mussten die Kirchgenossen in 
Baar den Gottesdienst besuchen. Heute wird die 
Schönbrunn Kapelle gerne für Hochzeiten benutzt. 
Die wunderschöne Lage, die spürbare Geschichte 
und die schlichte Ausstattung ziehen offenbar 
Traupaare an. An dieser Stelle: Herzlichen Dank 
der Kapellensakristanin Vreni Gössi für die liebe-
volle Betreuung der Kapelle. 

 
Am Gedenktag des Heiligen Bartholomäus sind 
alle Pfarreiangehörigen zum Gottesdienst in die 
Schönbrunn Kapelle nach Edlibach eingeladen. 
Trix Gubser (Harmonium) und Fabian Gubser (Kla-
rinette) übernehmen die musikalische Gestaltung. 
Herzlich willkommen. 
  
  

Fastenopfer 
In jeder Fastenzeit sammelt die Schweizer Kirche 
Spenden für das Fastenopfer. Während der ver-
gangenen Kampagne 2019 sind aus Menzingen 
Fr. 12’217.05 eingegangen. Das Fastenopfer dankt 
für die grosszügige Unterstützung seiner Projekte. 
Durch sie können Not gelindert und Menschen 
gestärkt werden. Herzlichen Dank. 
  
  

Pfarreisekretariat - Ferien 
Infolge Ferien unserer Sekretärin ist das Pfarreise-
kretariat  in der Zeit vom 26. August bis 13. Sep-
tember nur sporadisch von Anna Utiger, Pfarreise-
kretärin in Neuheim, besetzt. Besuche und 
dringende Anliegen können bei Gemeindeleiter 
Christof Arnold (Tel. 041 757 00 80) oder Sakris-
tan Cyrill Elsener (079 320 96 98) angemeldet 
werden. Danke für Ihr Verständnis. 
  
  

Seniorenkreis 
Jass- und Spielnachmittag: Mittwoch, 21. August, 
14 bis 16.30 Uhr im Gemeinschaftsraum des Hau-
ses Neudorfstrasse 22 (Eingang Eustrasse) 
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 im Pastoralraum Zug Berg  
  
Katholische Pfarrei Neuheim 
Dorfplatz 13 
6345 Neuheim 
Tel. 041 755 25 15 
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch 
www.pfarrei-neuheim.ch 
Öffnungszeiten Pfarreisekretariat: 
Montag bis Freitag von 8 bis 11 Uhr 
Christof Arnold, Gemeindeleiter, 041 757 00 80 
Pater Julipros Dolotallas 078 657 06 94 
Eva Maria Müller, Pfarreiseelsorge 041 755 25 30 
Irmgard Hauser, Religionspäd. 041 755 25 12 
Anna Utiger, Sekretariat, 041 755 25 15 
Margrit Kränzlin, Sakristanin, 041 755 29 05 

GOTTESDIENSTE  

Sonntag, 18. August 
09:00 Eucharistiefeier mit Pater Julipros und 

Christof Arnold 
Orgel: Marlise Renner 
Flöte:. Zita Annen 
Opfer: Notruf 143 
Gestiftete Jahrzeit für Elba de Aranjo  
Corrêa, São Paulo, Brasilien 

Donnerstag, 22. August 
09:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 
Sonntag, 25. August 
09:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 

Orgel: Johannes Bösel 
Opfer: Caritas Schweiz 

Donnerstag, 29. August 
09:00 Eucharistiefeier mit Pater Julipros 

anschliessend Pfarreikaffee 

PFARREINACHRICHTEN  

Ministrantenaufnahme 
Unser Neuministrant Andrin und unsere Neumi-
nistrantinnen Mirjam und Katharina haben ge-
meinsam mit dem Leitungsteam der Ministranten 
Neuheim fleissig und mit Begeisterung geübt. Nun 
wisst ihr bestens Bescheid, was ihr beim Ministrie-
ren alles machen sollt und ihr werdet eure Aufga-
ben sicher sehr gut erfüllen! Wir danken euch 
herzlich für eure Bereitschaft und freuen uns sehr, 
dass wir euch am Sonntag, 1. September um 9 
Uhr im Aufnahmegottesdienst in unserer Schar 
begrüssen dürfen. Für euren Dienst und bei den 
gemeinsamen Freizeitaktivitäten wünschen wir 

euch viel Freude! 
Präses Irmgard Hauser 
 

Religionsuntericht im neuen 
Schuljahr 

Die grossen Sommerferien neigen sich dem Ende 
zu, es beginnt nun das neue Schuljahr. Dies ist vor 
allem für die Kinder, die zum ersten Mal den Kin-
dergarten oder die Schule besuchen, ein ganz be-
sonderer Moment. Wir wünschen allen Schülerin-
nen und Schülern, Lehrpersonen und Eltern einen 
guten Start in ein gefreutes neues Schuljahr! 
  
Gott begleite dich auf deinem Weg. 
Er schenke dir den Mut und die Fantasie, 
Neues zu wagen, Ungewohntes zu riskieren, 
deinen eigenen Weg zu suchen und zu gehen. 
Gott helfe dir zu entdecken und zu entfalten, 
was dir an Talenten geschenkt wurde. 
Er verleihe dir die Kraft, nicht aufzugeben, 
sondern nach Enttäuschungen immer neu zu be-
ginnen. 
Er schenke dir einfühlsame Weggefährten, 
die dich begleiten und ermutigen. 
Gott sei mit dir und begleite dich. 
 
Unser motiviertes Team freut sich, die Kinder im 
Religionsunterricht zu begleiten: 
2. Klasse: Yvonne Weiss 
3. Klasse: Irmgard Hauser 
4. Klasse: Eva Maria Müller 
5. Klasse: Yvonne Stadelmann 
6. Klasse: Irmgard Hauser 
1. OS oek.: Vroni Stähli 
2. OS oek.: Irmgard Hauser 
3. OS Projekttage: Irmgard Hauser / KLP 
  
Ganz herzlich begrüssen wir Yvonne Stadelmann 
in Neuheim und wünschen ihr und allen langjähri-
gen Religionslehrpersonen viel Freude und Kraft! 
  
Opfer der vergangenen Sonntage 

Brücke, le pont  Fr. 86.50 
Mütterhilfe ZKF  Fr. 277.90 
St. Josefsopfer  Fr. 306.35 
Verpflichtungen des Bischofs Fr. 37.20 
Seesam   Fr. 45.70 
Mediensonntag  Fr. 37.15 
Priesterseminar Luzern  Fr. 62.80 
Caritas, Flüchtlingshilfe Fr. 40.30 
WWF, Schütz für den Regenwald Fr. 240.10 
Bäuerlicher Sorgechratte Fr. 379.75 
Procap   Fr. 170.00 
Kinderheim Flores  Fr. 642.95 
Papstopfer   Fr. 69.50 
EPI   
Herzlichen Dank allen Spendern!  
 

 Spaziergang zu Wegkreuzen 
Flur- und Wegkreuze haben eine lange Tradition. 
Sie wurden als Zeichen des Glaubens aufgestellt. 
Menschen haben auf ihrem Weg kurz angehalten, 
sich bekreuzigt oder ein Gebet gesprochen. Einige 
Kreuze erinnern auch an ein besonderes Ereignis. 

 
Alois Doswald hat sein grosses Wissen darüber in 
einer Broschüre dokumentiert. Sie liegt im Schrif-
tenstand auf und ist auf der Homepage unserer 
Pfarrei ersichtlich. Am Donnerstag, 29. August 
2019 um 18.30 Uhr bringt ein Spaziergang zu drei 
Wegkreuzen neue Kenntnisse zur Geschichte un-
serer Gemeinde und lädt ein zu einer kurzen Be-
sinnung bei jedem Kreuz. Der Rundgang findet 
bei jedem Wetter statt. Er beginnt bei der Kirche 
und endet im Pfarreitreff. Der Pfarreirat lädt alle 
Interessierten herzlich ein! 

Frauengemeinschaft 
Schriftenkurs  
Am 3./10. und 17. September lernen wir grossarti-
ge Schriftarten kennen. Es wird uns gezeigt wie 
wir Karten mit schönen/speziellen Schriften ge-
stalten können. Lust deine Schriftart ein weinig 
neu zu stylen? Dann meldeiich für diesen Kurs bis 
26. August bei Sarah Malquarti an: 076 390 04 
38, s.malquarti@fgneuheim.ch. Wir treffen uns 
im Pfarreitreff von 19.30 - 22 Uhr. Die Kosten sind 
für Mitglieder Fr.100.-, (Nichtmitglieder Fr. 125.-) 
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Pfarrei St. Verena Risch 
Rischerstr. 23, 6343 Risch 
Tel. 041 790 11 52 
Email: pfarramt@pfarrei-risch.ch 
Homepage: www.pfarrei-risch.ch 
Pfarrer: Gregor Tolusso 
Sekretariat 
Ursi Stocker, ursi.stocker@pfarrei-risch.ch 
Miriam Di Perna, miriam.diperna@pfarrei-risch.ch 

GOTTESDIENSTE 

(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier 
  
Donnerstag, 15. August 
Maria Himmelfahrt 
10.00 Begrüssungsgottesdienst (E) in Rotkreuz 

für und mit Pfarrer Gregor Tolusso, Mitge-
staltung Koordinator Constantin Gyr &  
Diakon Roger Kaiser, Musik: Kirchenchöre 
Risch & Rotkreuz zusammen mit einem 
Streichquartett, anschliessend Apéro riche 

KEIN Gottesdienst in Risch 
Samstag, 17. August 
17.00 Gottesdienst (E) in Holzhäusern mit  

Pfarrer Gregor Tolusso, Orgel: Robin  
Ochsner 

Sonntag, 18. August 
10.00 Jubiläums- und Verabschiedungsgottes-

dienst (E) von und mit Priester Rolf Schmid 
in Rotkreuz, Mitgestaltung Koordinator 
Constantin Gyr, Diakon Roger Kaiser,  
Pfarrer Gregor Tolusso, anschliessend 
Apéro riche 

KEIN Gottesdienst in Risch 
Montag, 19. August 
07.30 Gottesdienst (E) in Buonas mit Pfarrer 

Gregor Tolusso 
11.00 Schuleröffnungsgottesdienst  in Risch 
Dienstag, 20. August 
08.20 Schuleröffnungsgottesdienst in  

Holzhäusern  
Donnerstag, 22. August 
19.30 Gottesdienst (E) in Risch mit Pfarrer  

Gregor Tolusso 
Samstag, 24. August 
17.00 Gottesdienst (K) in Holzhäusern mit  

Diakon Markus Burri, Orgel: Simon Witzig 
Sonntag, 25. August 
10.30 Gottesdienst (K) in Risch mit Diakon  

Markus Burri, Orgel & Harfe: Franziska 
Brunner 

Montag, 26. August 
07.30 Gottesdienst (K) in Buonas mit Diakon 

Markus Burri 
Donnerstag, 29. August 
19.30 Gottesdienst (E) in Risch mit Pfarrer  

Gregor Tolusso 
Samstag, 31. August 
17.00 Gottesdienst (E) in Holzhäusern mit  

Pfarrer Gregor Tolusso, Orgel: Edwin  
Weibel 

Sonntag, 01. September 
Patrozinium - Hl. Verena 
Rischer Chilbi 
10.30 Chilbigottesdienst (E)  mit Ministranten-

aufnahme in Risch mit Pfarrer Gregor  
Tolusso, Orgel: Barbara Mattenberger & 
Kirchenchor Risch 

  

PFARREINACHRICHTEN 

Taufen 
Janis Gerber 
Emily Leia Morelli 
 

Kollekten 
15. August: Kirche Meierskappel 
17. - 18. August: Theologische Fakultät LU 
24. - 25. August: Soziale Zwecke 
31. Aug. - 01. Sept: Chilbi Risch 
  

Rischer Chilbi  
Alle sind wieder ganz herzlich zur Rischer Chilbi 
willkommen. 
Am Samstag, 31. August, ist ab 20.00 im Ri-
scher Pfarrhauskeller die Chilbi-Beiz für alle Nacht-
schwärmer und „Kellergeister“ geöffnet. 
Am Sonntag, 01. September, beginnt nach 
dem 10.30-Chilbigottesdienst der Betrieb der 
Festwirtschaft auf dem Schulhausplatz Risch. Der 
Frauenkontakt freut sich über regen Besuch und 
nimmt im Vorfeld sehr gerne Gebäck und Kuchen 
entgegen. 
  
Ein herzliches Dankeschön allen Helferinnen und 
Helfern für ihr grosses Engagement und  
Mittragen.  
Der Chilbi-Erlös kommt – wie jedes Jahr – ge-
meinnützigen Institutionen zugute. 
  

Jubiläum und Verabschiedung 
Priester Rolf Schmid 

Sonntag, 18. August,   
10.00 in Rotkreuz  
nähere Infos finden sie auf Seite 24 unter 
«Pastoralraum Zugersee»  

Dorfstrasse 5, 6344 Meierskappel 
Tel. 041 790 11 74, www.pfarrei-meierskappel.ch 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-meierskappel.ch 
Pfarrer: Gregor Tolusso 
  

GOTTESDIENSTE 

(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier 
  
Donnerstag, 15. August 
Maria Himmelfahrt 
10.00 Begrüssungsgottesdient (E)  in Rotkreuz 

für und mit Pfarrer Gregor Tolusso, Mitge-
staltung Koordinator Constantin Gyr &  
Diakon Roger Kaiser, Musik: Kirchenchöre 
Risch & Rotkreuz zusammen mit einem 
Streichquartett, anschliessend Apéro riche 

KEIN Gottesdienst in Meierskappel 
Sonntag, 18. August 
10.00 Jubiläums- und Verabschiedungsgottes-

dienst (E) von und mit Priester Rolf Schmid 
in Rotkreuz,  Mitgestaltung Koordinator 
Constantin Gyr, Diakon Roger Kaiser,  
Pfarrer Gregor Tolusso, anschliessend 
Apéro riche 

KEIN Gottesdienst in Meierskappel 
Donnerstag, 22. August 
09.00 Gottesdienst (E) mit Pfarrer  

Gregor Tolusso 
Sonntag, 25. August 
09.15 Gottesdienst (K) mit Diakon Markus Burri, 

Orgel: Simon Witzig 
Donnerstag, 29. August 
09.00 Gottesdienst (E) mit Pfarrer  

Gregor Tolusso 
Sonntag, 01. September 
09.15 Gottesdienst (E) mit Pfarrer Gregor  

Tolusso, Orgel: Edwin Weibel  
  

Jubiläum und Verabschiedung  
Priester Rolf Schmid 

Sonntag, 18. August, 10.00 in Rotkreuz  
nähere Infos finden sie auf Seite 24 unter 
«Pastoralraum Zugersee» 
  

Seniorenausflug nach Huttwil 
Mittwoch, 04. September, 08.00-19.00  
Besichtigung des Spycherhandwerks, Mittages-
sen, Besichtigung Schaukäserei im Emmental. 
Kosten Fr. 80.-- inkl. Carfahrt und Mittagessen. 
Anmeldung  bis 21. August: Elsabé Stalder, 
077 454 11 69, Mary Sidler, 079 485 78 15  
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Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz 
Tel. 041 790 13 83, www.pfarrei-rotkreuz.ch 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-rotkreuz.ch 
Pfarrer: Gregor Tolusso  

GOTTESDIENSTE 

(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier 
  
Donnerstag, 15. August 
Maria Himmelfahrt 
10.00 Begrüssungsgottesdienst (E) für und mit 

Pfarrer Gregor Tolusso, Mitgestaltung Ko-
ordinator Constantin Gyr & Diakon Roger 
Kaiser, Musik: Kirchenchöre Risch & Rot-
kreuz zusammen mit einem Streichquar-
tett, anschliessend Apéro riche 

Sonntag, 18. August 
10.00 Jubiläums- und Verabschiedungsgottes-

dienst (E) von und mit Priester Rolf Schmid 
in Rotkreuz, Mitgestaltung Koordinator 
Constantin Gyr, Diakon Roger Kaiser, 
Pfarrer Gregor Tolusso, anschliessend 
Apéro riche 

Mittwoch, 21. August 
09.00 Gottesdienst (K) mit Diakon Roger Kaiser, 

Orgel: Robin Ochsner 
Sonntag, 25. August 
10.15 Gottesdienst (E) mit Pfarrer Gregor  

Tolusso, Orgel: Simon Witzig 
Mittwoch, 28. August 
09.00 Gottesdienst (E) mit Pfarrer Gregor  

Tolusso, Orgel: Sheena Socha 
Sonntag, 01. September 
10.15 Gottesdienst (E) mit Priester Marco  

Riedweg, Orgel: Edwin Weibel 
  
Dreilinden 
Rosenkranz 
09.00 Montag 
Gottesdienste 
17.00 Freitag, 16.08. Abschied Rolf Schmid  
ökum. Besinnung & Begegnung 
17.00 Mittwoch, 21. August, (Marlies Widmer) 

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
15. Aug.: Kirche Meierskappel 
18. Aug: Theologische Fakultät LU 
25. Aug: Soziale Zwecke 
01. Sept.: Chance Kirchenberufe  

Gedächtnisse 
Sonntag, 18. August, 10.00 
Hans Bachmann-Bühler 
Sonntag, 25. August, 10.15  
Alois Zimmermann, Dreissigster 
Richard & Lina Knüsel-Staub 
Josef Knüsel-Wespi 
  
Religionslehrpersonen 2019/2020 

Primarklassen  
2. Klasse:  Ursina Schibig 
3. Klasse:  Ingrid Zweck, Roger Kaiser, 
  Marco Wiedmer 
4. Klasse:  Ursina Schibig 
5. Klasse:  Alexander Götz, Marco Wiedmer 
6. Klasse:  Alexander Götz, Edgar Walter 
Oberstufe  
1. OS:  Philipp Federer 
2. OS:  Susanne Messerli 
3. OS:  Susanne Messerli 
 

Unser neuer Katechet Alexander 
Götz stellt sich vor 

Mein Name ist Alexander Götz, ich bin 33 Jahre 
jung und seit meiner Heirat vor vier Jahren im 
schönen Kanton Zug wohnhaft. Als Katechet ar-
beite ich jetzt schon seit vier Jahren. Vorher war 
ich Strassenbauer und danach Kaufmann. 
Meine Passion ist das Theater und diese damit 
verbunde familiäre Gemeinschaft schätze ich sehr. 
Die gleiche Erfahrung des Aufgehobenseins in der 
kirchlichen Gemeinschaft war denn auch einer der 
Gründe, mich für den Dienst in der Kirche zu ent-
scheiden. Ich habe Freude am Unterrichten und 
daran, den christlichen Glauben den Kindern ver-
mitteln zu dürfen. 
Ich freue mich auf die neue Tätigkeit im Pastoral-
raum und auf die vielen Erfahrungen. 
 Alexander Götz 
  
Familientreff – Chrabbel, Fröschli 

Montag, 19. August, 09.30–11.00   
Wendelinstube, 2. OG Dorfmatt 
Auskunft: Virginie Holtkotten 076 761 58 36 
  

Bistro international 
Dienstag, 20. August, 16.00 – 19.00,   
Saal, Ref. Kirche Rotkreuz: Ein Treffpunkt, um mit-
einander in Kontakt zu kommen, für jedes Alter. 
  

FG – Fyrobig-Plausch 
Donnerstag, 22. August, 18.00  
(Verschiebedatum: 29. August) 
Treffpunkt Dorfmattplatz, danach geht es mit den 
Velos zum Kneippgarten Gisikon, anschliessend 
gemeinsames Picknick. 
Anmeldung bis 20.08.: pannette@gmx.de 

Stricktreff 
Donnerstag, 22. August, 13.30–17.00  
Zentrum Dorfmatt, Sitzungszimmer 6, 2. OG 
Gleichgesinnte treffen sich zum Stricken & Häkeln. 
Material & Nadel nimmt jeder selber mit. 
Die Teilnahme ist gratis. 
  

PASTORALRAUM ZUGERSEE 

50-jähriges Priesterjubiläum 
Rolf Schmid 

 
Lieber Rolf, 
dir steht ein ganz besonderer Tag bevor, du darfst 
dein goldenes Priesterjubiläum feiern! Dazu gratu-
lieren wir dir von Herzen. Du warst 7 Jahre Vikar 
in St. Karl Luzern, 11 Jahre Pfarrer in Rheinfelden 
und 20 Jahre Pfarrer in St. Michael Luzern, bevor 
du am ersten Adventssonntag 2006 als mitarbei-
tender Priester die Arbeit für den Seelsorgever-
band Risch-Rotkreuz-Meierskappel, dem heutigen 
Pastoralraum Zugersee Südwest, aufgenommen 
hast. Wir freuen uns sehr dein Priesterjubiläum 
mit dir feiern zu dürfen. 

  
Verabschiedung Rolf Schmid  

Lieber Rolf  
in deinem Demissionsschreiben ist zu lesen: mit 
75 Jahren ist nun die Zeit gekommen, den Tenor 
des Lebens auf die Ruhe zu legen. Ohne festge-
legte Verpflichtungen in der Agenda, je nach Lau-
ne, Wetter und Gesundheit, tun was ich möchte – 
das gönnen wir dir von Herzen und wünschen dir 
Gesundheit, Wohlergehen und alles Gute für dei-
nen weiteren Lebensweg. Luzern und unser Pas-
toralraum liegen ja nicht auf zwei verschiedenen 
Sternen!- so freuen wir uns auf ein Wiedersehen 
mit dir! Vielen Dank für alles. 
Seelsorgeteam im Pastoralraum 
Mitarbeitende 
Kirchenrat Risch 
Kirchenrat Meierskappel 
  
Priesterjubiläum und Verabschiedung im 
Pastoralraumgottesdienst in Rotkreuz am 
Sonntag 18. August, 10.00,  mit anschliessen-
dem Apéro riche.  
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Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg  
sekretariat@pfarrei-huenenberg.ch 
www.pfarrei-huenenberg.ch 
Sekretariat 041 784 22 88 
Notfallnummer 079 547 86 74  
ausserhalb Bürozeiten / nur Anrufe 
  

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 18. August 
09.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier 

mit René Aerni. Predigt: Christian Kelter 
Mitwirkung: Zuger Swing Trio 
mit Segnung der Kindergarten- und 
Schulkinder 
Kinderkirche 
Kollekte: Justinus Werk 

20.00 Ref. Kirche - ökum. Taizé-Gebet 
  
Dienstag, 20. August 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - kein Gottesdienst 
 
Mittwoch, 21. August 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Donnerstag, 22. August 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob mit Donners-

tagsgebet 
  
Freitag, 23. August 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  
Sonntag, 25. August 
09.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier 

mit Marius Bitterli 
Mitwirkung: Kirchenchor Heilig Geist 
Kollekte: Caritas Schweiz 

  
Dienstag, 27. August 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - kein Gottesdienst 
  
Mittwoch, 28. August 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Donnerstag, 29. August 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob mit Donners-

tagsgebet 
  

Freitag, 30. August 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Sonntag, 18. August, 9.30 Uhr 
2. Gedächtnis für Lina Korner-Baumgartner, 
Alte St. Wolfgangstrasse 8 
Jahrzeit für Verena Wyss-Weber, Wartstein 1 
  

Hochzeiten 

 
Weinrebenkapelle, 17. August  
13.00 Raffael Schwarz und Corina Troxler 
 

ökum. Taizé-Gebet 
Die Sommerpause ist vorbei und wir starten 
wieder mit dem ökum. Taizé-Gebet am Sonntag, 
18. August um 20.00 Uhr im Ref. Kirchenzent-
rum. Herzlich Willkommen zum Mitsingen und 
Mitbeten! 
 

Ein Schutzengel für dich! 

 
Die langen Sommerferien gehen zu Ende und der 
erste Schultag ist am Montag. Wir wollen mit 
Gott ins neue Schuljahr starten im Gottes-
dienst vom Sonntag, 18. August um 9.30 
Uhr. Er begleitet uns jeden Tag und weiss um all 
unsere Vorfreuden, Ängste, Bedenken und Erwar-
tungen. Ein kleiner Schutzengel als Geschenk er-
innert das ganze Jahr daran, dass wir gesegnet 
und behütet unterwegs sind. Das will auch der 
Segen zeigen, den jedes Kind am Ende des Got-
tesdienstes ganz persönlich erhält. Beswingt be-
gleitet wird der Gottesdienst vom Zuger Swing 
Trio (siehe Hinweis letztes Pfarreiblatt). 
Für die jüngeren Kinder (etwa Kindergarten bis 
erste Klasse) ist das erste Mal in diesem 
Schuljahr Kinderkirche mit unserer Kirchen-
maus Kiki. Und für alle, Grosse und Kleine, gibt es 
nach dem Gottesdienst einen Apéro, zu dem das 
Kinderkirchenteam herzlich einlädt. 
 

Karibu Sisters! 

 
Seit vielen Jahren unterhält unsere Pfarrei freund-
schaftliche Beziehungen mit den Kapuzinerinnen 
in Maua/Tansania. Unter anderem unterstützen 
wir die Schwestern beim Auf- und Ausbau einer 
Sekundarschule für Mädchen. Am Sonntag, 18. 
August werden uns die Oberin, Sr. Christiana 
und ihre Stellvertreterin, Sr. Irimina, hier in Hünen-
berg besuchen. Im Gottesdienst um 9.30 Uhr 
werden sie mit uns feiern. Anschliessend besteht 
die Möglichkeit, mit den beiden Schwestern beim 
Apéro ins Gespräch zu kommen. Herzliche Einla-
dung 
 

Kreis der Gemütlichen 
Tagesausflug Vaduz, Liechtenstein 

 
Das Fürstentum Liechtenstein ist mit 160 km2 ei-
ner der kleinsten Staaten Europas. Hoch über dem 
„Städtle“ Vaduz thront die fürstliche Residenz. 
Das als Fussgängerzone gestaltete Stadtzentrum 
animiert zum Bummeln und Bestaunen histori-
scher und moderner Gebäude. Nach dem Mittag-
essen “Städtle-Rundfahrt“ mit dem originellen Ci-
tytrain. Motto: «Vaduz in 35 Minuten erleben». 
Kaffeehalt mit Gipfeli bei der Hinfahrt. 
Datum:  Donnerstag, 26. September 
Abfahrtszeiten:  Chileplatz Dorf: 8.50 Uhr / 
Zythus Hünenberg See: 8.55 Uhr 
Ankunft:  Dorf ca. 18.30 Uhr 
Kosten:  Carfahrt, Rundfahrt Städtli Vaduz und 
Essen Fr. 70.— 
Anmeldung:  spätestens Montag, 23. Septem-
ber 
Rita Herzog, 041 780 75 77, 
herzog.fam@bluewin.ch, Rigistr. 21c 
Bernadette Suter, 041 780 47 20, 
bernadette@lsuter.ch, Holzhäusernstr. 2 
Wir freuen uns auf euer Kommen! 
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Chilbigottesdienst St. Wolfgang 

 
Dieses Jahr findet am Wochenende vom 25. Au-
gust das Eidg. Schwing- und Älplerfest in Zug 
statt und die Chilbi Hünenberg entfällt. Aus die-
sem Grund haben wir uns entschieden, den Chil-
bigottesdienst im St. Wolfgang ausfallen zu 
lassen und laden Sie zum Sonntagsgottes-
dienst in die Kirche ein, musikalisch begleitet 
vom Kirchenchor Heilig Geist. 
Den Gottesdienst im St. Wolfgang werden wir im 
Herbst nachholen mit der Einweihung der neuen 
Orgel. Nähere Infos dazu folgen. 
Besten Dank für Ihr Verständnis und allen viel 
Spass am ESAF! 
 

Gemeinsam etwas erleben 

 
Seit bald drei Jahren treffen sich regelmässig Ju-
gendliche zum pray & play. Hinter diesem engli-
schen Namen steckt einiges: Die Idee hatten jun-
ge Menschen aus unserer Pfarrei. Nämlich mit 
Gleichaltrigen und Gleichgesinnten zusammen zu 
sein, gemeinsam mit und füreinander zu beten 
und Leben zu teilen. Aus dem Wunsch für eine 
solche Gemeinschaft bildete sich ein festes Team, 
welches mittlerweile aus acht Leiterinnen und Lei-
ter, sowie aus vier Hilfsleitenden besteht. Wir la-
den jeden zweiten Freitagabend alle interessierten 
Schülerinnen und Schüler ab der 5. Klasse ein, ge-
meinsam den Abend zu verbringen. 
Ein solches Treffen läuft folgendermassen ab: Um 
halb sieben begrüsst das Team alle zirka 25 bis 30 
Teilnehmenden und gemeinsam geht`s in die Kir-
che, um den Abend bewusst mit Gott zu begin-
nen und das Treffen unter ein Motto zu stellen. 
Anschliessend bereiten die Jugendlichen in Grup-
pen das Essen vor. Nach dem Abendessen wird 
gemeinsam abgewaschen und aufgeräumt. Dann 

gehen die Jugendlichen ihrem Alter entsprechend 
in Gesprächsgruppen, wo sie gemeinsam über ein 
Thema oder etwas Aktuelles aus ihrem Alltag mit-
einander austauschen. Solche Kleingruppenge-
spräche werden von den Leitenden vorbereitet 
und von den Jugendlichen geschätzt, denn da hat 
oft das ein oder andere Anliegen oder Deponieren 
von Dingen Platz, die beschäftigen. Bevor wir uns 
dann zum gemeinsamen Abschluss treffen, gibt’s 
noch Spiel und Spass, was vorzugsweise Draussen 
stattfindet. Der Abend wird immer mit gemeinsa-
men Singen und mit einem Abendsegen beendet. 
Nach einer Sommerpause freuen wir uns, 
wenn es am Freitag, 23. August wieder 
heisst: pray & play. Bei Interesse gibt’s weitere 
Infos auf unserer Homepage oder im Pfarramt. 
Dominik Isch 
 

KOLLEKTEN 

18. August - Justinus Werk  
Seit mehr als 89 Jahren unterstützt das Justinus-
Werk mit Erfolg die Ausbildung von Kaderleuten 
in Ländern des südlichen Kontinents und in Zent-
ral- und Osteuropa. Dies ist eine der Vorausset-
zungen für eine Entwicklung, welche auch den 
Ärmsten zugute kommt.  
Jede Familie und jeder Mensch auch in ärmeren 
Ländern soll fähig sein, sein tägliches Brot, Mais 
oder Reis selber zu verdienen. 
 
Caritas-Sonntag vom 25. August: 

Entwicklung ermöglichen 
Jede zehnte Person weltweit lebt in extremer Ar-
mut. Konkret bedeutet dies, dass sie mit weniger 
als zwei Franken pro Tag überleben muss. Das 
heisst nicht, dass alle andern ein sorgloses Leben 
führen können. Fast die Hälfte aller Menschen auf 
der  Welt leben nur ganz knapp über dieser 
Schwelle. Wirtschaftliche Krisen, klimabedingte 
Naturkatastrophen, verdorrte Ernten oder Wasser-
knappheit können hart erarbeitete Fortschritte 
über Nacht wieder zunichtemachen. 
Am Caritas-Sonntag nehmen alle Pfarreien in der 
Schweiz gemäss dem Wunsch der Bischöfe die 
Kollekte für die Arbeit von Caritas Schweiz auf. 
Jeder Beitrag ermöglicht es, von Armut betroffe-
nen Menschen weltweit unbürokratisch und wirk-
sam zu helfen. So erhalten sie neue Perspektiven 
und Entwicklungsmöglichkeiten. Caritas dankt für 
Ihre Spende im Gottesdienst oder auf das Konto 
60-7000-4. 
 

Kirchbühl 10, 6330 Cham 
Tel. 041 780 38 38, Fax 041 785 56 29 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
www.pfarrei-cham.ch 
  
  

PFARRKIRCHE ST. JAKOB  

Samstag, 17. August 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 18. August 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
Kollekte: Vision Familie, Eheretraite 
  
Montag, 19. August 
16.00 Rosenkranz 
  
Dienstag, 20. August 
08.15 Rosenkranz für den Frieden 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Mittwoch, 21. August 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Donnerstag, 22. August 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Freitag, 23 August 
09.00 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung 
  
Samstag, 24. August 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 25. August 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier mit Kiki 
17.30 S. Messa 
Kollekte: Schule von Pfarrer Abraham Thalothil,  
Indien 
  
Montag, 26. August 
16.00 Rosenkranz 
  
Dienstag, 27. August 
08.15 Rosenkranz für den Frieden 
09.00 Eucharistiefeier 
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Mittwoch, 28. August 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Donnerstag, 29. August 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Freitag, 30. August  
09.00 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung 
  
Samstag, 31. August 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
  

UNTERER KREIS 

Dienstag, 27. August 
19.30 Messe im Heilpädagogischen 

Zentrum Hagendorn 
  
  

PFARREINACHRICHTEN 

Aus unserer Pfarrei sind 
verstorben 

26. Juli: Maria Theresia Lifart-Müller, Hünenber-
gerstrasse 17 
07. August: Gottfried Bühlmann-Christen, Krä-
mermatt 2 
  

Taufe 
Das Sakrament der Taufe empfängt am 
Sonntag, 18. August:  
Oliver Werder, Moritzstrasse 5 
  

Gottesdienste nach den Ferien 
Nach der Sommerpause ab 24. August findet 
wieder, wie gewohnt, am Samstag um 18.00 
Uhr die Vorabendmesse statt. 
Ebenso wird ab Sonntag, 25. August um 17.30 
Uhr wieder die Messe in italienischer Sprache ge-
feiert. 
  

Kinderkirche 
Die Kinderkirche beginnt am Sonntag, 25. Au-
gust um 10.30 Uhr zusammen mit dem Gottes-
dienst in der Pfarrkirche. Während des Wortgot-
tesdienstes werden die Kinder von drei 
Begleitpersonen ins Pfarreiheim geführt und erle-
ben dort, was Jesus uns an diesem Sonntag im 
Evangelium mitgeben möchte. Zur Gabenberei-
tung kommen die Kinder zurück in die Kirche. 
  
 

Besuch von Pfarrer Dr. Abraham 
Thalothil aus Indien 

 
Am Samstag, 24. August, 18.00 Uhr sowie 
am Sonntag 25. August, 9.00 und 10.30 
Uhr dürfen wir Pfarrer Dr. Abraham Thalothil aus 
Kerala/Indien begrüssen, der mit uns die Eucharis-
tie feiern wird. 
Pfarrer Abraham gründete 2005 eine Schule, wel-
che heute 2000 Schüler hat, vom Kindergarten bis 
zur 12. Klasse. Da die christliche Schule vom indi-
schen Staat nicht unterstützt wird, ist Pfarrer Ab-
raham über jegliche Spenden sehr dankbar. 
Die Kollekte an diesem Wochenende wird seiner 
Schule zu Gute kommen. 
Herzlichen Dank im Vorraus! 
 

Hörhilfe in der Pfarrkirche 
Für Menschen, die leichte Schwierigkeiten mit 
dem Gehör haben, aber kein Hörgerät tragen, gibt 
es in der Pfarrkirche eine zusätzliche Hörhilfe. 
Diese besteht aus einem Kopfhörer und einem 
Empfänger, der das Signal direkt aus einer im Kir-
chenboden verlegten Induktionsleitung erhält. 
Man hört damit direkt im Kopfhörer die Stimme, 
die sonst vom Lautsprecher her den Weg zum Ohr 
findet. Wer die Hörhilfe benutzen möchte, findet 
sie in einem Korb auf dem Bank im Kreuzgang bei 
der Türe Richtung Pfarreiheim. Man nehme einen 
Kopfhörer und stecke ihn in den «Empfänger» ein. 
Am «Empfänger» ist ein zusätzlicher Lautstärke-
regler. Wichtig ist, dass der «Empfänger» immer 
aufrecht steht, da er sonst keinen Empfang hat. 
Wir laden Sie ein, diese Hörhilfe zu benutzen. Sie 
können sie auch einfach einmal ausprobieren. Wir 
bitten Sie, die Hörhilfen nach Gebrauch wieder in 
den Korb zurückzulegen. Bei Problemen fragen 
Sie bitte einen Sakristan oder jemanden von uns. 
Das Seelsorgeteam 
  

ACAT 
Die Gebetsstunde für gefangene und gefolterte 
Mitmenschen findet am Mittwoch, 28. August, 
8.00  Uhr, im Pfarreiheim, Untergeschoss, statt. 
  
  
  
  

Herzlichen Dank für Ihre Spenden 
im Juli  
ARGE Weltjugendtag   680.80  
Stiftung kjbz, Zug   369.90 
Kirchenrestauration Dongio  803.25 
Olgyay Stiftung «Haus und Herd»  1’280.00 
  

Der Kirchenchor Cham sucht 
Verstärkung 

Für den Weihnachtgottesdienst vom 25. Dezem-
ber 2019 wird der Kirchenchor Cham  ein Werk 
von Johann Baptist Schiedermayr einstudieren 
„Pastoralmesse op 72-C-Dur“. Begleitet wird der 
Chor von Instrumentalisten, Soli-Chor und dem 
Organisten Heini Meier. Dazu braucht der Chor in 
allen Stimmlagen Verstärkung. 
Der Chor probt jeweils Donnerstags, von 20.00 
bis 21.45 Uhr im Singsaal im Schulhaus Städtli 1 
in Cham. Die erste Probe ist am Donnerstag, 19. 
September 2019 um 19:30 Uhr im Städtli 2 mit 
Stimmbildung von Barbara Suter. Am Samstag, 
28. September  2019 findet ein Probentag statt. 
An diesem Tag proben wir in den einzelnen Stim-
men intensiv für die Aufführung an Weihnachten. 
Interessierte dürfen gerne unverbindlich an einer 
Probe teilnehmen. Das Notenmaterial wird zur 
Verfügung gestellt. Ihre Anmeldung nimmt Roswi-
tha Gomez ab sofort spätestens aber bis 16. Sep-
tember 2019 gerne entgegen. 
Roswitha Gomez, Husrainstrasse 4, 8934 Knonau 
rgomez@bluewin.ch 
  

FG - Strickhöck 
Dienstag, 20. August,  14.00  bis 17.00 Uhr im 
Pfarreiheim Cham, Aufenthaltsraum im UG 
  

Seniorenwanderung 
Sursee: Rund um den Mauensee  
Mittwoch, 28. August 2019  
Treffpunkt: 12.30 Bahnhof Cham 
Abfahrt: 12.42 mit S1 bis Sursee 
Wanderleitung: Toni Röösli, 041 780 91 02 
Route: Sursee - Surseewald - Mauensee - Sursee 
Wanderzeit: ca. 2 Std.  (Anforderung: leicht) 
Rast: Restaurant Rössli, Mauensee 
  

FG - Blockflötenkurs 
Haben Sie Lust, etwas Neues auszuprobieren oder 
ihre Flöte wieder zu aktivieren? Ob Sopran-, Alt-, 
Tenor- oder Bassflöte, fassen Sie Mut und  erler-
nen Sie unter fachkundiger Leitung das Blockflö-
tenspiel. Gemeinsam musizieren bereitet Freude. 
Leitung: Urs Haenggli, Blockflötist, Adligenswil 
8 x Mittwochmorgen: 28.08 / 04.09. / 18.09. / 
23.10. / 20.11. / 04.12. / 22.01.2020 / 29.01,  
jeweils 10.45 - 11.30 Uhr 
Ort: Pfarreiheim Cham, Zimmer 4 
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Kosten: Mitglied FG CHF 225.00 
Nichtmitglied FG CHF 255.00 
Anmeldung bis Freitag, 23. August  
Kontakt: Elisabeth Achermann, 
achermanns@datazug.ch 
Achtung! Der Kurs wird nur bei einer Mindestan-
zahl von vier TeilnehmerInnen durchgeführt. 
  

FG-Dorfmärtbeizli mit 
Jubiläumsattraktionen und 

FT-Spielparcours 

 
Der Vorstand führt wie jedes Jahr an einem Sams-
tagmorgen das Dorfmärt-Beizli und bietet Speis 
und Trank, Musik und Jubiläumsattraktionen für 
die Chamer Bevölkerung an. 
Auch für die Kleinsten ist gesorgt! Der Familien-
treff wird Kinder im Vorschulalter mit einem lässi-
gen Spielparcours  unterhalten. Jedes Kind erhält 
einen kleinen Preis! Egal ob alt eingesessen oder 
neu zugezogen, mit Familie oder alleine. 
Kommen Sie vorbei und feiern Sie mit uns 100 
Jahre Frauengemeinschaft Cham! 
Datum: Samstag, 31. August 2019  
Zeit: 09.00 - 12.00 Uhr 
Ort: Dorfplatz Cham 
  

FT - Einblick in einen Busbetrieb 
Wolltest du schon immer mal wissen, wo die 
weissblauen Busse, welche auf unseren Strassen 
herumfahren, herkommen? Wie gross muss wohl 
eine Garage für so einen grossen Bus sein? Ge-
meinsam dürfen wir das Transportunternehmen 
Villiger im Langacker besuchen. Dort bekommst 
du die Möglichkeit in Ruhe einen Bus von innen 
und aussen zu betrachten. Wer ist grösser, das 
Busrad oder du? Vielleicht erzählt der Buschauf-
feur die eine oder andere lustige Geschichte, die 
er erleben durfte. Und natürlich darf eine kleine 
Busrundfahrt nicht fehlen. 
Datum:  Mittwoch, 11. September 2019  
Zeit: 14.30 bis 16.00 Uhr 
Ort: Villiger Transporte, Langackerstrasse 1, Cham 
Kosten: CHF 2.00 für FG Mitglieder, CHF 3.00 für 
Nichtmitglieder 
Anmeldung: bis Mittwoch, 4. September bei 
jeannine.buehlmann@familientreffcham.ch  

Landhausstrasse 15, 6340 Baar 
Missionario: don Giuseppe Manfreda, 
 041 767 71 41 
Segretaria: Rena Schäfler, 041 767 71 40 
Sito internet: www.missione-italiana-zug.ch 

MESSE 

Sabato, 17 agosto 
18.00 Zug, Liebfrauenkapelle  
  
Domenica, 18 agosto 
9.30 Baar,  St. Anna  
non c’è messa a Cham  
Ricordo:  Tormen Giacomo, Luisa e Michele  
  
Martedi, 20 agosto 
non c’è messa aSt. Johannes  
  
Giovedì, 22 agosto  
non c’è messa a Unterägeri  
  
Sabato, 24 agosto 
16.15Zug, Liebfrauenkapelle  
  
Domenica, 25 agosto 
9.30  Baar, St. Anna  
Ricordo:  Mingarini Veleda  
17.30  Cham, St. Jakob  
Ricordo:  Fusco Pierina, Baffa Giuseppe, 
Facciolini Antonio 
  
Martedì, 27 agosto 
19.00  Zug, St. Johannes  
  
Giovedì, 29 agosto 
non c’è messa a  Unterägeri  

  
Una pietra per Einsiedeln  

I lavori di ristruttruazione della piazza davanti 
all’entrata in basilica sono attualmente in corsa. 
Speriamo di trovare ben presto anche «la nostra 
pietra». Chiunque la vede è pregato di fare una 
foto e di inviarcela. Un grazie di cuore. 

  
Non ci sono messe 

Cham:  14.7.-18.8. 
Unterägeri: 11.7.-26.9. 

  
  

Spunti di riflessione 
Sei amico della pace? Allora sta’ interiormente 
tranquillo con la tua amata. ‘Così – dirai – non c’è 

da far nulla?’. Certo che hai qualcosa da fare: eli-
mina i litigi. Volgiti alla preghiera. Non respingere 
dunque l’ingiuria con l’ingiuria ma prega per chi 
la fa. Vorresti ribattere, parlare a lui, contro di lui. 
Invece parla a Dio di lui. Vedi che non è esatta-
mente il silenzio che t’impongo. Si tratta di 
scegliere un interlocutore diverso; quello al quale 
tu puoi parlare tacendo: a labbra chiuse ma col 
grido nel cuore.” 
(Sant’Agostino d’Ippona) 
  
“L’amore è l’unico tesoro che potete accumulare 
in questo mondo e portare con voi nell’altro. Tutta 
la gloria, il lavoro, le fortune, i tesori e i successi 
che credete di aver posseduto in questo mondo, 
resteranno in questo mondo”. 
(S. Charbel) 
  
“Tu sai cosa desideri, ma Dio solo sa che cosa ti 
giova”. 
(Sant’Agostino) 
  
“La tristezza chiude le porte del paradiso, la preg-
hiera le apre, la gioia le abbatte”. 
(Papa Pio XII) 
  
«Quali che siano gli eventi, ricordatevi di due cose: 
Dio non abbandona nessuno. Quanto piú vi senti-
te solo, trascurato, vili peso, incompreso, e quanto 
piú vi senti rete presso a soccombere sotto il peso 
di una grave ingiustizia, avrete la sensazione di 
un’infinita forza arcana, che vi sor regge, che vi 
rende capaci di propositi buoni e virili, della cui 
possanza vi mera viglierete, quando tornerete se-
reno. E que sta forza è Dio!». 
(San Giuseppe Moscati) 
  
  
  
  
  

  
Cambio orario messa  - 24.8.19  

La messa avrà luogo alle 16.15 insieme alla comu-
nità tedesca. Possibilità d’adorazione a partire 
dalle ore 14:00 , seguito dal rosario. 15.00 confe-
renza, 16.15. santa messa in tededesco.  



Kloster Frauenthal 
Hagendorn

www.frauenthal.ch

18.8. – 24.8.2019
So 09.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper
Mo/Mi/Do/Fr/Sa
 07.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper
Di Hl. Bernhard von Clairvaux
 09.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper

25.8. – 31.8.2019
So 09.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper
Mo – Sa 07.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper

Kloster Heiligkreuz 
Cham

www.kloster-heiligkreuz.ch

In der Kreuzkapelle (Feiertage ausgenommen)
Mo/Di/Mi/Do/Sa
 15.00 Rosenkranz
Fr 14.00 – 16.30 stille Anbetung
 18.45 Rosenkranz

18.8. – 24.8.2019
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche
Mo Hl. Bernhard Tolomei
 09.00 Eucharistiefeier Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche
Di 19.30 Eucharistiefeier, Kirche
Mi/Sa 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Kapelle
Do 06.30 Laudes, WortGottesFeier, Kapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche
 
25.8. – 31.8.2019
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche
Mo/Mi/Do/Sa
 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Kapelle
Di/Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

Geistliche Begleitung: Tel. 041 785 02 00
 

Seligpreisungen Zug 
www.seligpreisungen.ch 

18.8. – 24.8.2019
So 08.00 Eucharistiefeier
 10.30 Nice Sunday am Morgä, Institutskapelle 
 Maria Opferung
 17.30 feierliche Vesper
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung
Fr 11.30 Eucharistiefeier
Sa Hl. Bartholomäus, Apostel
 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit
 11.30 Eucharistiefeier
 18.00 Vesper im byzantinischen Stil
Di – Sa 09.00 – 11.15 eucharistische Anbetung

25.8. – 31.8.2019
So 08.00 Eucharistiefeier
 17.30 feierliche Vesper
 19.30 Adoray
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung
Fr Jahrestag der Weihe der Kapuzinerkirche
 11.30 Eucharistiefeier
Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit
 11.30 Eucharistiefeier
 18.00 Vesper im byzantinischen Stil
Di – Sa 09.00 – 11.15 eucharistische Anbetung

Kloster Maria Opferung 
Zug

www.maria-opferung.ch 

Sonntage, 18.8. und 25.8.2019
 07.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche

Werktage, 19.8. – 24.8.2019 
jeweils in der Klosterkirche
Di/Fr/Sa 07.00 Eucharistiefeier
Mi 17.30 Eucharistiefeier

Werktage, 26.8. – 31.8.2019 
jeweils in der Klosterkirche
Di/Fr/Sa 07.00 Eucharistiefeier
Mi 17.30 Eucharistiefeier

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn

www.lassalle-haus.org

So 08.30 Gottesdienst
Mo – Fr 17.40 Gottesdienst
Mo/Fr 06.30 – 07.30 Zenmeditation
Di 06.30 – 07.30 Kontemplation
Di 19.30 – 21.00 Zenmeditation
Mi 20.00 – 21.00 Kontemplation
Do 07.30 – 08.30 Zenmeditation, CityKirchZug

Kloster Gubel 
Menzingen

www.kloster-gubel.ch

Sonntage, 18.8. und 25.8.2019
 08.30 Beichtgelegenheit
 09.00 Eucharistiefeier
 15.30 Volksvesper

Werktage, 19.8. – 24.8.2019
Mo – Fr 17.00 Eucharistiefeier
Fr 16.30 Beichtgelegenheit
Sa 09.00 Eucharistiefeier

Werktage, 26.8. – 31.8.2019
Mo – Fr 17.00 Eucharistiefeier
Fr 16.30 Beichtgelegenheit
Sa 09.00 Dreissigster für Sr. M. Immaculata Iten 
 Eucharistiefeier 

Institut Menzingen 
Menzingen

www.institut-menzingen.ch

Sa/So Bitte informieren Sie sich am Empfang  
und Mutterhaus, Tel. 041 757 40 40 oder  
Feiertage www.kloster-menzingen.ch 
 Jeweils am 2. Sonntag im Monat ist  
 um 16 Uhr Pilgergottesdienst. 
 (Ausnahmen Palmsonntag/Pfingsten)
Mo/Di/Fr 08.00 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier
Mi/Do 17.15 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier
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Liturgie

Medien

Los silencios.  Amparo und ihre zwei 
Kinder sind vor dem Guerilla-Krieg in ihrer 
kolumbianischen Heimat geflüchtet und auf 
einer Insel im Amazonas, die weder zu Peru, 
Brasilien noch Kolumbien  gehört, gestran-
det. Amparos Mann ist verschollen – wahr-
scheinlich ermordet. Nun versucht Amparo 
verzweifelt, im Dorf ihrer Tante ein neues 
Leben aufzubauen. Dazu braucht sie Geld und beauftragt einen Anwalt, für sie eine Entschädigung 
zu erkämpfen. Das geht aber nur mit der Leiche. Allein, der Körper des Ehemanns wurde bislang 
nicht gefunden. Die Brasilianerin Beatriz Seigner hat mit «Los silencios» einen bildgewaltigen Spiel-
film über Verlust, Flucht und Liebe über den Tod hinaus gedreht, der deutlich macht, dass man erst 
dann tot ist, wenn einen niemand mehr vermisst!  Natalie Fritz, Redaktorin Medientipp
> Kinostart Deutschschweiz: 25. Juli

FILMTIPP

©
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lmSonntag, 18. August

20. Sonntag im Jahreskreis  (Farbe Grün – Lese-
jahr C). Erste Lesung: Jer 38,4–6.8–10; Zweite Le-
sung: Hebr 12,1–4; Ev: Lk 12,49–53

Sonntag, 25. August
21. Sonntag im Jahreskreis  (Farbe Grün – Lese-
jahr C). Erste Lesung: Jes 66,18–21; Zweite Lesung: 
Hebr 12,5–7.11–13: Ev: Lk 13,22–30

Fernsehen
Samstag, 24. August

Fenster zum Sonntag.  Tradition – gelebt und ge-
liebt. Schweizer Brauchtum. > SRF 1, 16.40 Uhr

Sonntag, 25. August
Sternstunde Religion.  Hadern mit der Kirche: 
gehen oder bleiben? > SRF 2, 10 Uhr
Invictus.  Clint Eastwoods Verfilmung (US 2009) 
von John Carlins «Der Sieg des Nelson Mandela: 
Wie aus Feinden Freunde wurden» zeigt den Tri-
umph des politischen und moralischen Vorbilds 
Mandela, der 1993 den Friedensnobelpreis erhielt. 
> Arte, 20.15 Uhr

Samstag, 17. August
Fenster zum Sonntag.  Scheidung – wie weiter. 
> SRF 1, 16.40 Uhr
Wort zum Sonntag.  Simon Gebs, evangelisch- 
reformierter Pfarrer, Zollikon. > SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 18. August
Sternstunde Religion.  Streitfrage «Ehe für alle». 
Im Haus der Religionen diskutieren die reformierte 
Pfarrerin Sibylle Forrer, die Hebamme Eva Kaderli 
vom Dachverband Regenbogenfamilien und der 
röm.-kath. Theologe Manfred Belok. > SRF zwei, 
10 Uhr
Schätze der Welt – Erbe der Menschheit.  Die 
Kathedrale von Reims. > 3sat, 19.40 Uhr

Dienstag, 20. August
Start-ups.  Eine emotionale Achterbahnfahrt durch 
die junge Welt der Start-ups, mit tiefen Einblicken 
in die Lebens- und Arbeitswelt einer Generation, 
die unsere Welt mit neuen Ideen verbessern will.  
> 3sat, 22.25 Uhr

Donnerstag, 22. August
Luxusgut Lebensraum.  Der anhaltende Bau-
boom führt zu Flächenverbrauch, dabei ist die Res-
source Boden begrenzt. Könnte die Nutzung von 
Brach flächen den Flächenfrass stoppen? > 3sat, 
20.15 Uhr

Radio
Samstag, 17. August

Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Reli-
gion und den Glocken der röm.-kath. Marienkirche 
in Schaffhausen. > Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 18. August
Katholische Welt.  Die Vision des Theologen und 
Philosophen Eugen Biser. > BR2, 8.05 Uhr
Perspektiven.  Die Krux mit der Migration in der 
Bibel. > Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr

Samstag, 24. August
Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der ev.-ref. Kirche in Grabs SG. 
> Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 25. August
Perspektiven.  Mehr Frieden dank religiösen  
Frauen? > Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr
Röm.-kath. Predigt.  Monika Poltera-von Arb, 
röm.-kath. Pastoralassistentin, Niederbuchsiten.  
> Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr
Ev.-ref. Predigt.  Beat Allemand, ev.-ref. Pfarrer 
am Berner Münster. > Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Röm.-kath. Predigt.  Volker Eschmann, röm.-kath. 
Spitalseelsorger im Kantonsspital Aarau. > Radio 
SRF 2 Kultur, 10 Uhr
Ev.-ref. Predigt.  Tania Oldenhage, ev.-ref. Pfarrerin 
in Zürich Fluntern. > Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Montag, 19. August
Ein Impuls zum neuen Tag  mit Carole Blank.  
> Radio SRF 1, 8.40 Uhr.
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Hinweise
Biografi earbeit – spirituell. «When I’m sixty-four. 
Mich dem Leben neu öffnen – rund um die Pensionie-
rung» Fr, 30.8., 17 Uhr, bis So, 1.9., 16 Uhr, Lassalle-
Haus, Edlibach. Auch für Paare geeignet.
> Infos/Anmeldung: www.lassalle-haus.org

Theaterworkshop Anti-Mobbing-Skills. Für Ju-
gendliche und junge Erwachsene. Lernen, wie mit 
Mobbingsituationen umzugehen ist, Selbstvertrauen 
stärken und mit etwas Glück eine kleine (Statisten-)
Rolle im Musiktheater Captured ergattern. 12- bis 
16-Jährige: Mi, 28.8., 13.30 – 17 Uhr, 16- bis 20-Jäh-
rige: Sa, 21.9., 9 – 12.30 Uhr.
Durchgeführt vom Captured Musiktheater an der In-
dustriestrasse 45, Zug. Die Teilnahme ist gratis.
> Infos/Anmeldung: www.captured-musical.ch

Erstes Deutschschweizer Weltfamilientreffen. 
Für am katholischen Glauben interessierte Familien 
mit Kleinkindern und Kindern im Schulalter. Einstieg, 
Lobpreis und Impuls mit Pfarrer Patrick Lier, Eucharis-
tiefeier mit Weihbischof Marian Eleganti, Musical «Die 
Prophetin Hanna» von den Kisi‘s (Österreich), Schluss-
lob mit Schwester M. Alessandra Kempf und Familien-
segnung. Die Veranstaltung ist kostenfrei, jedoch Bitte 
um Kollekte. Sa, 21.9., Pfarrei St. Jakob, Cham.
> Anmeldeschluss: 31.8.,
Infos: www.weltfamilientreffen.ch

Gott esdienste
Messe en français. Communauté catholique fran-
cophone Zoug. Dimanche, 25 août, à 11h00, à l’église 
St. Johannes, centre Herti à Zoug.

Jodlermesse mit dem Jodlerklub Bärgbrünneli unter 
freiem Himmel bei der Alpwirtschaft Brunegg in 
Unterägeri. Bei schlechter Witterung fi ndet die Messe 
in der Kirche Allenwinden statt. Auskunft erteilt das 
Pfarr amt St. Wendelin, Tel. 041 711 16 05, sekretari-
at@pfarrei-allenwinden.ch. So, 18.8., 10.30 Uhr.

Ökumenische Jodlermesse zum Eidgenössischen 
Schwing- und Älplerfest. Zelebrant: Leopold Kaiser, Zug. 
Predigt: Vroni Staehli, Baar. Mitwirkende: Jodlerdoppel-
quartett Zug, verstärkt durch Jodlerinnen und Jodler 
vom Jodlerklub Bärgblueme Steinhausen. Sa, 24.8., 
18 Uhr, kath. Kirche St. Johannes, Zug (Herti).

Veranstaltungen
CityKircheZug. Theos OffenBar. Dialograum 
für offene Gespräche über Gott und die Welt. Für 
alle Interessierten, unabhängig von Konfession und 
Religion. Immer am 18. des Monats. So, 18.8., 
19.00 – 21.00 Uhr, Bar geöffnet ab 19.00 Uhr, 
Gesprächsbeginn 19.30 Uhr. Hertizentrum Süd, Zug.
> www.citykirchezug.ch

CityKircheZug. Handaufl egen – Raum zur Begeg-
nung – Zeit zum Innehalten. Di, 20.8., 15 – 18 Uhr 
(jeden 1. und 3. Dienstag im Monat), ref. Kirche Zug.

Kirchenmusik Zug: Sommer-Matinee. Mit Hans-
Jürgen Studer – VII. Orgelmatinee – letzte Matinee. 
Johann Sebastian Bach. Präludium und Fuge in C-Dur. 
Choralpartita und 11 Variationen, Passacaglia und 
Fuge c-Moll. So, 18.08. 11 Uhr, ref. Kirche Zug.
> Eintritt frei, Kollekte erwünscht

Meditationsabend. Ökum. Angebot. Während 60 
bis 70 min. wird das Stillsitzen geübt. Schlichter, sich 
wiederholender Gesang und Gebet bilden den Anfang 
und das Ende der stillen Zeit. Meditiert wird in beque-
mer Kleidung und Socken auf Stühlen oder einem Kis-
sen. Kursleiterin: Ingeborg Prigl, kath. Seelsorgerin. 
Di, 27.8., 19.30 Uhr, Meditationsraum, Kaplanenhaus, 
Zugerstrasse 8, Steinhausen.
> Die Kosten übernehmen die ref. und kath. Kirchge-
meinden.

Katholische Kirche Zug

Impressum

www.katholische-kirche-zug.ch
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Zum Abschied von 

Dr. Arnold Hottinger. 

In diesem Frühjahr ist «der 

ausserordentliche Kenner 

der Verhältnisse im Nahen 

und Mittleren Osten» 

(NZZ), Dr. Arnold Hottin-

ger, verstorben. Die letzten – immer noch geis-

tig sehr aktiven – Lebensjahre hat er in Zug ver-

bracht. Gedenkfeier mit Worten und Musik. 

Seine Weggefährten Ignaz Staub (Nahostex-

perte, Ombudsmann Tamedia) und Heiner Hug 

(Chef der Tagesschau am Schweizer Fernsehen 

und Gründer von journal21) blicken zurück auf 

das reiche Leben von Dr. Arnold Hottinger und 

teilen mit den Anwesenden ihre Begegnungen 

mit dem Verstorbenen. Im Anschluss wird ein 

Apéro serviert. Eine Veranstaltung der City-

KircheZug. Fr, 30.8., 20 Uhr, ref. Kirche Zug.

> www.citykirchezug.ch
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Augenblick

Um auch nur einen einzigen Augenblick Leben zu erkaufen,

reichen sämtliche Juwelen der Welt nicht aus.

Welch eine grosse Unbesonnenheit ist es darum,

einen solchen Augenblick für nichts zu vergeuden.

Aus Indien
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